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Was ist Üto‚Papier?
 
  

 

Uto- Pa ier System Dr. SMITH und Dr. MERCKENS = 8D.R.P.A. — ist ein direkt in Farben aus-
p kopierendes Papier, das von farbigen Diapositiven gleichfarbige Papierbilder lietert.

 

 

 

 

Die Bilder werden analog wie jedes gewöhnliche Auskopierbild hergestellt und zwar ohne jede schwierigen
Manipulationen in nur einem einzigen Druck ohne Entwicklung etc. in einer Kopierzeit von ca. 15 Minuten.
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UTO-PAPIER kommt am 1. Juli zum Versand.

ur Wegen grosser Nachfrage bitten wir um rechtzeitige Bestellung.       
 

                
—_— Grratismuster werden nicht abgegeben. ————
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Trockenplatten- und LLIK:   

 

 

  
     Peerorio i

SEum

P. V. $

Der Photograph arbeitet stets mit den 3

EPN-Marken
Ernemann-Cameras, Perorto-Platten, Schwerter-Pasiere:

Kollektiv-Katalog Nr. 5 gratis.

Seinrich Ernemann A.-6., Dresden 21, Sctandauerstr. 48.

Otto. Perutz, Trockenplattenfabrik, München, Dadauerstr. 50. |

Vereinigte Fabriken photogr. Papiere, Dresden, Blumenstr. 80.

  
    



 

Photographische

 

Bezugsquellen
 

Basel, Petersgraben 31

A. Boreux
Cameras, Zubehör u. Amat.-Arbeiten

Biel - Bienne
MINDER- SESSLER

Erstklassige photogr. Apparate |
und Zubehör

Harsen

H.wild, Arbeiten für Amateure
Bromsilber-Postkarten. Vergr.

St. Gallen

W. Walz, Optiker
Photogr. Artikel. Reparaturen

Zürich

Gg. Meyer & Kienast
Photogr. Apparate u. Zubehör

 

Basel

W. Dierks
Photogr. Apparate u. alle Artikel

Biel

Roth & Co.
Photographische Bedarfsartike

| Luzern
| W. Ecker, Optiker

Apparate und Zubehör

Zürich |, Schifflände 24

A.Bröck, Optikeru. Mechaniker
Phot.Apparate u. opt. Instrumente

Zürich

Photoglob Co.
Ansichten und Postkarten
  

Basel Biel Luzern Zürich Zürich
Dr.).H.SMITH & Cie., Trockenpl.

 

Spezialgeschäft photocr. Artikel Photogr. Apparate u. Zubehör.
A. Wiederkehr Photogr. Apparate u. Zubehör

E. Suter R. Spörri H. Friedinger, Optiker Haug-Greutert & Co. Lichtempfindl photogr. Papiere
Apparate Photographische Artikel Photogr. Apparate u. Zubehör. Photogr. Apparate v. Zubehör „ Postkarten

Basel Frauenfeld Neuhausen (Rheinfall) Zürich Zurich Il, Limmatquai 62

B. Wolf J. Gutersohn Krauss & Pfann Otto Uhlig -
Photogr. Apparate u. Zubehör
 

Bern, Spitalgasse 34

F. Büchi & Sohn, Optiker
Spezialiät in prima Handkameras.

Geneve

Fred. Boissonnas & Co.
Fournitures pour laPhotogranhie

St. Gallen

Photographische Artikel
Schobinger & Sandherr -|

Zürich
A. MAURER-WIDMER

Passepartouts,Rahmenfahbrik und
Photographieständer

Zürich IV

G. Zulauf & Co.
‚„ Photographische Apparate
 

Bern

Ad. Gafner
Photographische Artikel     
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J. HAUFF & Co., G.m.b.H., FEUERBACH (Württemberg).
 

Neu!

Gratis! 

Haufj-Jrockenplaliten
Moment. Orthochr. Moment. Lichthofirei orthochrom. 3 Sorten gleiche Preise.

MS Flavin-Platte-Hauff SE
Die beste farbenempfindliche Momentplatte.

Nicht rollend! Kaujj - Rollfilms
Ausführliche Mitteilungen findet man im

Photo-Handkuch Hauff

Hervorragende

100 Seiten Text!

Neu!

Neuheit!
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Handkameras.

 

 

    

Optische
Anstalt

Illustrierte Preisliste Nr. 27 gratis und franco.

Oi Rodenstock, Minchen,

 

|Rodentorr neuor ertkiatfiner Weitwinkol-Anaftigmat

„pantogonal‘
Bildwinkel -125°. Lichtstärke F: I

Doppelanastigmate: ImagonalF:6, Heligonal II a0, Eurygonal F:3,.. |

Aplanate, Porträt- undRO

  

  D.R.P.
6 167 94
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Isartal-
strasse 41.      
 

 

1906 München

Jahres-Ausstellung
 

  l. Juni bis Ende Oktober. Täglich geöffnet.

Kegel. Glaspalast Ä
verbunden mit einer Ausstellung aoo
aonnoo Bayerischer Kunst 1800-1850

Die Münchner Künstler-Genossenschait.
 

 



 

 
 | all seaG,Zulauf& CC,Zürich IV

empfiehlt ihre vorzüglichen, zum Patent angemeldeten

. ‚Stereoskop - Kameras „POLYSKOP“ Gewattertretung: KRAUSS&PFAKN Zürich, -
 

 

 

I sAn = er Fam Prospekte |

4 m und franko \ as = ik      
 

 

 

 

 

jenen Zu beziehen lich die Handlungen.
AZEKA Film-Streckhalter. Film-Hanteln.

Stiel- und Ringklemmen.
— Dreikrall-Plattenhalter.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Export August Chr. Kitz, Frankfurt a.M.

Emil Wünihe
Aktiengesellschaft für

photogr. Industrie

Reick bei Dresden

    

 

        
 

empfiehlt ihre

„Ripi‘-Kameras =
Allseitig rühmlichst bekannte Klapp-Kameras

für Platten 6:9, 9:12 9:14, 13:18 cm

in allen Ausstattungen und Preislagen.
Man verlange unsere Preisliste für 1906.

   
005 & (O,, Pratteln.

‚Fabrik und ‚Lager sämtlicher Bedarfs-Artikel
= [ür Photographie.

Vorteilhafteste Bezugsquelle.
Prompteund reeile Bedienung.
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Neuheit! „Vindobona“ Neuheit!

Trockenplatten
(25 0 Warnecke)

höchst empfindlich, beste Modulation, höchste Reinheit!
Prima Sorte!

Neuheit! „Vindobona“ Neuheit !

Bromsilberpapier und Karten, erstklassige Fabrikate.

ee Drrockenplatten
Renranli- -

Marke & (Sigma)i ef rühmlichst bekanntes 3

l ) ® l die allerempfindlichsten in der Welt

ist. das einzige : 3

Spezialpapier 2 N E ul el RE N EU!

(patentiert), welches ier:

von dünnen, flauen, Das Pap ER TAKIS66

für Projektion Marke „

und Lichtaufnahme. vereinigt die Vorteile der Auskopier-

Fabrik photographischer Platten u. Papiere

LUMIEREat.
LYON (Frankreich)
 

  

 

 

 

 

bis fast gänzlich
     

    
  

        

unbrauchbaren

Negativen gute Ab- 

 

—— und Entwicklungs-Papiere —

Entwicklungsbad
durch einfaches Wasserbad ersetzt!

drücke gibt. ;

Triplexhrenner
" Rembrandtpostkarten für faue Negative. bis zu 3000 Kerzen.

„Vindobona‘“Celloidinpapier, anerkannt prima Marke.

„Vindobona‘‘ Mattpapier für schwarze Platintöne.

„Vindobon 4‘ Celloidinpostkarten, glänzend und matt.‘

Entwicklungspulver nach Baron Huebl.

Fabrik: Rerdinand Ardliczka
© WIEN VII/3, Zieglergasse 96. J

  Reichillustrierter

Katalog _g.atis u. franko.

Drägeren Il
LÜBECK

 

 

— Versand-Depöt ———

Firma Lumiere, Mülhauseni.E.              



 

  

 

Kun Actien-Gesellschaft Photogr. mw!
Anilin- Abteilung

‚Fabrikation gfa und,Is BerlinS.0.36.
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Spezialität :
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Voigtländer _
Hetall-SLAMErAS

Aus eigener Werkstatt.

Feinste

Präzisions-Mechanik.   mit Voistländer-Optik. Kollinear a De Porträt-Anastigmat | 1:45 Dynar ar. 1236
„ Heliar:. 7.2.0 2 Triple-Anastigmat 1:6,

WE Verlangen Sie ausführlichen Katalog Nr. 103 umsonst.

Voigtländer <=.:: Braunschweig   
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STEREOSKOPIE.)
Von W. Schmidt, Berlin.

Derletzte Fall ist als Beispiel an Bild II be-

handelt worden. Und zwar ist hier einfach so vor-

gegangen worden, dass nur noch vomlinken Bildchen

der linke Rand, vom rechten der rechte Rand fort-

zuschneiden ist. Dadurch wird an der Stellung der

Bilder und dem Abstande - der Betrachtungslinsen

nichts geändert. Nachdem wir uns so dem waltenden

Zufall überlassen haben,

werden wir nachträglich in

die Tabelle Einsicht nehmen,

um zu erlahren, in welcher

scheinbaren Entfernung der

Ausschnitt liegt. Der Ab-

stand der Linsen bei der

Aulnahme war 80 mm, die

der Fernpunkte bei der Be-

trachtung 85 mm und die

Bildbreite wieder SO mm;

es ergibt sich demnach y =

7; mm;. a war gleich un-

endlich. Gehen wir in un-

sere Tabelle ein, so finden

wir in der Vertikalreihe E —

s0 mm eimen Wert y —

5,3 mm als dem unsrigen

am nächsten kommend. Ge-

hen wir in der Reihe, wo

dieser Wert steht, rechts,

so lesen wir in Spalte D

die Zahl 10 ab und links

in Spalte a die Zahl 30.

“ Das bedeutet, dass der Aus-

‚schnitt bei einem 5,3. mm

breiten Bildstreifen und einer

Entstellung auf eine Entfernung von 30 Brennweiten

scheinbar 10 Brennweiten entfernt liegt. Nun hatten wir

auf © eingestellt. Wir finden in der Tabelle drei Reihen,

die für a—= © berechnet sind, und in der Vertikalreihe

E—= 80 mm, von unten nach oben nacheinander die

Werte für y 2,7, 3,2 und 4,0 mm mit den entsprechen- ‘

den Ausschnittentiernungen 30; 25 und 20 f. Je

kürzer die Ausschnittentiernung ist, desto grösser

werden die y. In Rücksicht auf die Zahl 5,3 werden

wir an der Hand der Tabelle zu dem Schluss ge-

langen, dass in unserem Falle der Ausschnitt an-

nähernd 10f, oder da f—= 12cm, 120 cm von den

Augen entfernt zu liegen scheint. — Um die ein-
 

 
Meissen, Blick durch das Burglehn nach dem Bischofsturm.

Phot.: A. Heinicke, Freibergsdorf-Freibergi. S.

‚zu spüren.

(Schluss.)

fachen Beziehungen noch zu stützen, die dennoch

manchem Schwierigkeiten machen, wollen wir für

unseren Fall die Ausschnittentiernung rechnerisch

streng festlegen. Wir benützen, daa — & ‚die Formel:

D ist hier aus den übrigen bekannten Werten zu

bestimmen:

120.80De &
7,5

128 cm (= ca. 10)

Unsere Kalkulation

bestätigt sich also.

obige

Im Verlauf der Aus-

einandersetzungen wurde

darauf hingewiesen, dass

die Objektivachsen mit den

optischen Achsen der Be-

trachtungslinsen zusammen-

fallen müssen. Hieran ist

unbedingt festzuhalten,wenn

man nicht besondere Effekte

erzielen will. Hat also z.B.

eine Verschiebung des Ob-

jektivbrettes stattgeiunden,

so müssen die Betrachtungs-

linsen in gleicher Weise für

die Betrachtung der fer-
tigen Positive verschoben

werden. In unserem Falle

(Bild I) fand eine seitliche

Verschiebung der Objek-

tive statt, um bei exzen-

trischer Aufstellung in der Allee und zu ihr par-

allelen optischen Achsen eine gleichmässige Be-

tonung beider Bildhäliten herbeizuführen. Zum Stu-

dium des Einflusses der Objektivverschiebung wurde |

dann bei der zweiten stereoskopischen Aufnahmedie

optische Achse, nachdem sie wieder in ihre Normal-

stellung gebracht war, so weit gedreht, bis sich die

gleichen Bildausschnitte wie vorhin auf ‘der Platte

zeigten. Bei einer Betrachtung der Einzelbilder, ist

von dieser Verschiedenheit der Aufnahmen nichts

Die stereoskopische Betrachtungsweise

deckt aber die Heimlichkeiten auf und rückt den

VorzugNder Objektivverschiebung ins rechte Licht.

*) Die Illustrationen zu diesem Artikel befinden sich auf pag. 159 bis 161 im Heft Nr. 7.
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ZU UNSERN BILDERN.

Weit hinaus über Sachsens und Deutschlands Gren-

zen klingt der Namederalten Markgrafen- und Bischois-

stadt Meissen, die durch ihre prächtige Lage an der Elbe,

malerisch überragt von derhistorischen Albrechtsburg,

umgeben von reizenden, rebenumzogenen Bergen,

das Ziel vieler Reisenden bildet. Die beiden Bildchen

kennzeichnen Meissen als eine altertümliche Stadt, die

ganz besonders durch die

alten Gebäude an der Al-

brechtsburg,, dem Burg-

lehn und demJahna’schen

Hof hervorgerufen wird.

Reizvolle
Bauten bieten dem Ama-

teur und dem Maler manig-

altertümliche

fachste Gelegenheit zur

Wiedergabe.

Mondnacht. Hinter .

den Fabriken, deren Schlo-

ten noch der Rauch ent-

strömt, ist der Mond auf-

gegangen und beleuchtet

mit grellem Widerschein

den Teich. Ruhe herrscht

in der Natur, nur das Ge-.

der Fabriken, das

Aufschlagen der Hämmer

‚klingt im Geist an unser

Ohr. -— Das Motiv des

Bildes stammt aus dem

« sächsischen Manchester »

Chemnitz und dürfte esden

Amateurbesonders interes-

töse

x

 
Meissen, Blick auf den Jahna’schen Hof.

Phot.: A. Heinicke, Freibergsdorf-Freiberg i. S.

sieren, dass dies eine imitierte Mondscheinaufnahme,

nachmittags !/a 2 Uhr, gegen das Licht gemacht, ist.

Vergänglichkeit. Die alte Bergstadt Freiberg bietet

in ihren Strassen und Plätzen altertümliche Winkel

und malerische Plätzchen in Menge. Besonders reich

daran ist der alte Domfriedhof, auf dem eine Reihe

hervorragender Freiberger Geschlechter zur Ruhe ge-

bettet sind. Umgeben von

den alten Kreuzgängen,

die früher an den Dom an-

schlossen,

berühmte goldene Pforte

birgt, liegen hier die Trüm-

mer und Überreste alter.

Grabmäler, gebrochene

Reste von Epitaphien aus

dem Dom und Werkstücke

aus verschiedenen Stilen

und Zeitaltern. — Solche

hat der Urheber des Bildes

vereinigt; es erinnern sol-

che an alte Zeiten, mah-

nend zugleich an alles Ir-

dische, an das Vergäng-

liche dieser Erde.
* 5 *

der auch die

Diese 4 Aufnahmen

wurden gemachtmit einer

Ernemann - Kamera Heag

VI mit Doppelanastigmat

0 ok NIE, ISO) mn,

auf die hiemit speziell hin-

gewiesen sei.

ANSICHTEN ÜBER PHOTOGRAPHISCHE STIMMUNGSBILDER.
Von Dr. phil. Rechenberg, München.

 

i “Nun erst im Sommer, wo‘ das Übermass von

Licht durch die Welt flutet und uns hilfreich bei den

Aufnahmen entgegenkommt! Abgesehen von Genre-

- bildern, deren günstige Zeit wohl auch der Sommer

sein dürfte, bieten jetzt die grünen, blumigenMatten

und die Wälder, die Erde mitten in ihrem Schaften,

allerliebste Motive. Welche Fülle können wir schauen

und studieren auf einer Sommerierienreise, sei es ins

Gebirge, ins flache Land oder an die Meeresküste!

(Fortsetzung.) -

Wie reichhaltig ist die Wanderung durch die Täler

und in die Berge, in die Felsenburgen, auf die

mächtigen Gletscher und die plastisch modulierten

Schneefelder, über denen bläuliche Schatten ruhen.

Tieiergreifende Stimmungen durchwehen uns ange-

sichts der göttlichen Allmacht dieser Welten, in denen

das Auge nicht müde wird zu schauen und uns

feurige Begeisterung umfängt, ein schönes Bild davon

zu erzielen. Es ist technisch klar, dass wir zur Über-
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windung der photographischen Schwierigkeiten im

Gebirge, die vor allem in den enormen Lichtkontrasten,

meist dunkler Vorder- und sehr greller Hintergrund,

bestehen, unbedingt der orthochromatischen, vielleicht

sogar noch lichthoffreien, ja unter Umständen auch

mit Gelbscheibe verdeckten Platten bedürfen, um

unter Berücksichtigung richtiger Expositionszeit und

langsamer Entwicklung so viel, als in unserer be-

scheidenen Macht liegt, herauszuarbeiten und zu ver-

hüten, dass aus einer herrlich modellierten Bergkette

nur eine unklare verschwommene Silhouette oder aus

einer Schneedecke nichts wie eine weisse, einförmige

Papierlläche resultiert.

Wem es nun nicht vergönnt ist, in die Berge zu

ziehen, wird im flachen Land genug des Stimmungs-

vollen für seine Kamera vorlinden. Kein Winkel auf

der für Alle sorgenden Mutter Erde ist ja so arm,

dass er nicht auch seine Reize hätte, wenn man sie

auch bald mehr, bald weniger hervorsuchen und zu

verschiedenen Zeiten vergleichend erst studieren muss.

So manches Dörfchen ist doch ein liebliches Idyll,

das sich zu einem duitigen Stim-

mungsbild verarbeiten liesse. Be-

scheiden und anmutig liegen die

Bauernhäuschen gruppiert um den

Doriteich und die Kirche. Oder wir

folgen dem Doribach, an dessen

Ufern knorrige, alte Weiden sich

noch kokett im Wasser spiegeln.

Hat uns nun gar ein gütiges

Geschick an die Meeresküste- auf

der Sommerreise geführt, so sei

man ihm dankbar und sich selbst

wohlbewusst der Pilicht, die Gele-

genheit ausnutzen zu müssen und

mit der Kamera

Studien von den wogenden und

brandenden Fluten, von den Abend-

wölkchen über der See, die gedul-

dig auf dem Rücken einen stolzen

Segler trägt, und von sonstigen

charakteristischen Reizen des

Meeres und seiner sand- und klip-

penreichen Küste heimzubringen.

Technisch wird natürlich auch hier

wieder die orthochromatische Platte

wegen der hauptsächlich vorherr-

stimmungsvolle

schenden blauen Dunstluit am

besten zum Ziele führen, unter

Berücksichtigung, dass wir am

Meere mit kürzeren Belichtungs-

zeiten als im Flachland durch-

schnittlich zu rechnen haben.

Es leuchtet leicht ein, dass

auch der Herbst, wenn für unser

Phot.: A. Heinicke, Freibergsdorf-Freibergi.S.

Auge mit den Blättern am Baume die Schön-

heiten in der Natur hinzusterben scheinen, noch zu

schönen,

nicht nur im Oktobersonnenschein,

stimmungsvollen Landschafts - Aufnahmen

sondern auch

wenn schon die Novemberschauer über die Gefilde

iegen, wenn die Landwege, durch den öfteren Regen

erweicht, zeriahren sind und in den Wagenspuren

Wasserlachen vom Winde bewegt werden. Es sind

wieder neue Aufgaben für den unermüdlichen Amateur,

wieder andere als im Sommer, wo die Natur, im

Zenith ihrer Prachtentialtung stehend, uns Beispiele

schöpferischer Fülle, voll Freiheit und Freude, otien-

barte. Jetzt gilt es, in unsern Bildern von Scheiden

und trüben Tagen zu lesen.

Und kommt endlich der Winter, wird er nicht

nur unser in den Monaten des Lichtes angesammeltes

Material sichten und verarbeiten, so wird er uns ge-

wiss auch manchmal hinausführen in die unter Reif,

Schnee und Eis ruhende Natur, in der etwas wie

Friedhoisruhe und Weihe atmet. Wir sehen und

fühlen, auch diese Jahreszeit ist nicht so trostlos

 
Chemnitz, Hütte der Fabrik (Mondnacht.)
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und aller Poesie bar, dass wir meinen, unserer Kamera

ihren Winterschlaf gönnen zu müssen. Freilich ist

das Tageslicht für uns rar geworden und damit auch

die Gelegenheit zu photographischen Aufnahmen.
Das Streben der Amateure hat aber schliesslich

so weit geführt, auch abendliche Stimmungsbildchen

herstellen zu wollen. Gewöhnlich bedient man sich,

indem man auf Umwegen auf- das Ziel lossteuert,

freilich noch des
Tageslichtes, in-

dem man mit kür-

zestem Moment

gegen das volle

Licht exponiert,

namentlich wenn

sich die Sonne

hinter Wolken-

fetzen, Bäumen

oder sonstigen

hohen Bildgegen-

ständen versteckt

und

möglich in beweg-

tem oder durch

eingeworienen

Stein leicht kreis-

förmig bewegtem

Wasser wieder-

spiegel. Durch

die Unterexposi-

tion und durch

geschicktes Ko-

pieren wird tat-

sächlich der Ein-

druck von Abend-

und Mondschein-

stimmung künst-

lich hervorge-

rufen, wenn auch

nicht zu leugnen

ist, dass ein der-

artiges Hülismittel

- wahrheitswidrig
und als solches doch unvollkommenist.

Aber auch die Wahrheitsfanatiker unter den Photo-

‚graphen können, wenn sie sich nicht dieses Kunst-

grifies bedienen wollen, wirkliche Abend- und Mond-

scheinszenerien aufdie Platte bringen. Die Dämmerung,

also die Zeit, die wir für unsere Zwecke ausnützen

müssten, beträgt in unsern Breitengraden ungefähr

11/2 Stunden im Sommer, °/4 Stunden im Frühling

und Herbst vom Sonnenuntergang gerechnet. Die

Schwierigkeit der Aufnahme liegt in der Ermittlung

der richtigen Expositionszeit und es heisst, man muss

im Hochsommer 1 Stunde nach Sonnenuntergang mit

sich wenn

Phot.: A. Heinicke, Freibergsdorf-Freibergi. S.

 

lichtstarkem Objektiv und grösster Blende eine Land-

schaft zirka 5 Minuten lang, ein Seemotiv zirka 2

Minuten lang belichten. Die Farbentöne dieser wahren

Abendstimmungen sollen viel gedämpiter und har-

monischer sein, als man sie sonst für unsere Zwecke

wiedergeben kann.

Sogar mit echten Mondscheinstimmungsbildern

hat uns die moderne Kunstphotographie schon be-

beglückt, ein Be-

weis, dass

vom Tageslicht

gar nicht mehr

in so absoluter

Herrschaft ab-

hängig sind. Frei-

lich darf man nicht

vor langen Belich-

tungszeiten, die

um das 120,000-

fache länger sind

als Sonnenlicht-

aufnahmen, zu-

rückschrecken.

Am günstigsten

Z—
DE

wir

nımmt man bei

Vollmondaufnah-

men, wenn irgend

möglich, den Rest

des Dämmerlich-

tes zu Hilfe und

reicht dann schon

mit 15— 25 Se-

kunden Belich-

tung aus,

Zeit, die gar nicht

länger ausgedehnt

werden dari, da

der Mond sich in-

nerhalb 30 Sekun-

den schon. sicht-

bar auf der Platte

bewegen würde.

Es ist. wie leicht

erklärlich noch wenig auf diesem hier kurz ge-

streiten Gebiete der Stimmungsbilder bei Abend-

eine

Vergänglichkeit.

‚und Mondscheinbeleuchtung gearbeitet worden, so

dass uns für die Zukunft noch schöne Aufgaben

bereit gestellt sind.
ZumSchluss dieser Betrachtungen erübrigt es noch

kurz verschiedene Kopierverfahren zu erwähnen, die in

ihrem Wesen ganz beträchtlich die Wirkung des Bildes
verschieden beeinflussen können. Ganz ausscheiden

für unsere künstlerischen Zwecke möchte ich persön-

lich den Celloidindruck mit seiner glatten Fläche und

seinem rotvioletten Ton, da dieses Verfahren ganz
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entschieden etwas Süssliches und Pedantisches, kurz

etwas Unnnatürliches hat. Schon vorteilhafter prä-

sentieren sich die in Platinbad getonten matten Chlor-

silberdrucke, die bekanntlich auch verschiedenfarbig

hergestellt werden können und deren Papiergrund-

lage vom Glatten bis zum Grobrauhen die Absicht

des Bildes unter Umständen noch sehr vorteilhaft

hervortreten lässt. (Schluss folgt.)

DIE URBEWOHNER BRASILIENS.
Von F. Hofmann.

D“ Indianer Brasiliens werden in zwei Klassen
eingeteilt, in die Indios bravos, das sind die

kleinern Stämme, die noch vollständig wild in
den Wäldern

herumstreifen
 

Jagd und Fisch-

fang nähren und

die Indios man-

sos, das sinddie-

jenigen , welche

sich in den Mili-

tärkolonien an-

gesiedelt haben

oder sonst auf

Kolonien leben
und welche mit

den Kolonisten

in freundschaft-

lichem Verkehr

stehen. Wilde In-
dianersoll es in Brasilien gegenwärtig noch 500 000
geben, doch ist es natürlich unmöglich, eine ge-
naue Schätzung derselben vorzunehmen. Zahme
Indianer gibt es ungefähr 15 000. Dieselben haben
sich stark mit. den Weissen vermischt und er-
werben sich ihren Unterhalt mit Schifterei, als
Soldaten oder Landarbeiter. Alle in Brasilien vor-
kommenden Indianer sollen ungefähr 300 Stämme
bilden, von denen jeder eine andere Sprache
spricht. Die Haut hat eine ausgesprochene Lehm-
iarbe, doch kommen alle Nuancen von hellgelb
bis rotbraun vor. Das schwarze Haar ist ebenso
häufig straff und schlicht als wellig; sehr selten

 

 

Phot.: F. Hofmann, Bern.  Bakairi.

auch lockig. Bei den meisten Indianern wird
Barthaar, Wimpern und Körperhaare ausgerupit
oder rasiert. Witwer und Witwe haben das Haupt-

‚ haar kurz geschnitten. Die Frauen tragen fast
durchwegs eine Hüftschnur, Uluri genannt, wäh-
rend sich die Männer ohne dieselbe wohler
fühlen.

Die Ohrläppchen werden bei den meisten

und sich von

‚weit führen;

Stämmen bei beiden Geschlechtern durchbohrt.

Bei den Botokuden ist die durchbohrte Unter-

lippe das Stammesmerkmal der Männer und

schmücken die meisten dieselbe durch Holz-

stücke oder Knochen. Das Lippenloch wird dem

Säugling nach der Geburt von dem Medizinmann
gebohrt.

Der Mittelpunkt des Indianerdaseins ist das
Männerhaus, wo bei jeder Gelegenheit Festlich-

keiten stattfinden. Unter anderm von Zeit zu

Zeit grosse Fischnetztänze. Zwei Männer be-

sorgen die Musik. Einer hockt auf dem Boden

und schlägt den Takt, während der andere hinter

ihm steht und eine Rassel schwingt. Drei Tänzer

treten auf, Federdiademe über der Stirn, um die

Hüften den Schurz aus Stroh und die Arme mit

grünem Laub geschmückt. Sie stellen sich neben-
einander und jeder stampft in gebückter Haltung,

die Arme ausstreckend und zusammenschlagend,

um seinen Nachbar, und kehrt stampfend an

seinen Platz zurück. Mit dem Zeichnungstalent

ist es nicht weit her, und auf einem Bilde, das

von mir gezeichnet wurde, habe ich den

Schnurrbart auf der Stirn, an einer Hand
fünf und an

der andern

drei Finger.

Auf weitere

Einzelheiten

über Sitten

‚und Ge-

bräucheein-

zutreten,

würde zu

wer sich

weiter da-

rum interes-

siert, dem

stehe ich

gerne zur

Verfügung. 2Dede:

Bewafineter Botokude mit Tragkorb.
Phot.: F. Hofmann, Bern.
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DIE FARBENEMPFINDLICHE TROCKENPLATTE ALS SPEZIALPLATTE

FÜR DEN HERBST.

we der Amateurphotograph über die Zeit seiner

ersten technischen Lehre hinaus ist, wenn es ihm

mit geringen Ausnahmen gelingt, Negative herzustellen,
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Schwirrholz

Kolibri.

|
Jaguar. z. 2

Zeichnungen der Botokuden.

 

Phot.: F. Hofmann, Bern.

die nicht mehralle nur denkbaren Fehler aufweisen, dann
wird er in vielen Fällen bald erkennen, dass die Anfer-

tigung von Landschaftsansichten auf die Dauer nicht zu
befriedigen vermag. Der Wunsch, dem Bilde irgend
einen Gedanken zugrunde zu legen und diesen in dem

Bilde recht greifbar zum Ausdruck zu bringen, wird in

ihm immer reger werden, wird sich betäti-
gen, und damit ist der erste Schritt auf dem

steilen Wege zur Kunst getan. Gar man-
cher erreicht etwas auf diesem Wege, auf
dem keine Lehrbücher den Strebenden mehr
begleiten können.

Für diese strebsamen Kunstphotogra-
phen ist der Herbst so recht die Zeit der
Studien. Das ist die Zeit der Winde und
interessanten Wolken, das ist die Zeit der
wechselvollen Laubfärbungen, die Zeit der
Ernte und die Zeit der langen Dämmerung

und ihrer Stimmungen. Im Herbst ist die

Landschaft unstreitig bei weitem vielseitiger
als im Sommer; es wechseln noch volle

Laubbüsche mit kahlem Geäst; neben saf-

tigem Grün finden wir schon fahles Braun
und Gelb, und Wolkenformationen beleben
den im Sommer oit nur zu klaren Himmel.

Im Herbst endlich ist es kühler, sodass auch längere

Wanderungen mit der Kamera ohne Beschwerde das

Suchen nach malerischen Objekten gestatten.

Es kann ja nun an dieser Stelle nicht möglich sein,

den Amateur Kunst zu lehren; das ist überhaupt un-

möglich. Wohl aber muss immer und immer wieder auf

die Mittel verwiesen werden, die den Photographen be-

fähigen, wenigstens das auf der Platte festzuhalten, was
er der Aufnahme für wert erachtet. Der Amateur soll

wissen, wie er die Wolken in seinen Aufnahmen nicht

verliert; er soll erfahren, wie er technisch vorgehen muss,

um hellgelbes Laub nicht als schwarz im Bilde zu er-

halten; er soll sich klar werden, welche Platte bei dem

im Herbst oft mangelnden Licht besonders empfindlich

ist, und vieles andere.
Das wichtigste Material für die Aufnahme ist nächst

der Kamera die Trockenplatte. Die Erkenntnis, dass die
Empfindlichkeit derselben für die verschiedenen Strahlen-
gattungen des Spektrums, für rot, orange, gelb, grün,

blau, indigoviolett, eine durchaus verschiedene und keines-

falls gleichgültige ist, hat sich seit wenigen Jahren so
überraschend auch in den weitesten Amateurkreisen

ausgebreitet, der Begriff der Orthochromasie der moder-

nen Trockenplatteist ein so allgemein geläufiger geworden,

dass wir auf denselben nicht näher einzugehen brauchen.

Nicht so allgemein bekannt dagegen ist es,-dass gerade

der Herbst diejenige Zeit ist, in der man möglichst aus-

schliesslich sich der orthochromatischen Platte bedienen
sollte. Sie ist unerlässlich, will man Wolken oder Farben
in richtigen Helligkeitswerten im Bilde wiedergeben.

Danun die Aktien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation
in Berlin seit etwa 1!/a Jahren eine ganz hervorragende
orthochromatische Platte, die « Agfa»-Chromoplatte, und
seit Beginn dieses Jahres eine unübertrofiene lichthoi-
freie, ebenfalls farbenempfindliche Platte, die Chromo-

«Isolar»-Platte im Handel hat, so wollen wir noch ein-
mal kurz auf die besonderen Eigenschaften dieser beiden
Platten hinweisen und sie als Herbstplatten empfehlen.

Die « Agfa»-Chromo-Platte ist eine Trockenplatte von
sehr hoher Allgemeinempfindlichkeit. Sie steht der als
hochempfindlich bekannten «Agfa»-Platte in keiner
Weise nach. Sie zeichnet sich durch eine hervorragende

  "Phot.: F. Hofmann, Bern. Fischnetz-Tanz der Nahuguä.
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Panorama von der Lötschenlücke.

Grünhorn.

Grindelwalder Fiescherhörner. Finsteraarhorn.

Phot.: Dr. C. Täuber.

 

Grünhornlücke. Aletschhorn.

Walliser Fiescherhörner.

Grosser Aletschfirn.

Haltbarkeit vor anderen orthochromatischen Trocken-

platten aus und verdient schon aus diesem Grunde weit-

gehendste Beachtung. Die «Agfa»-Chromo-Platte be-

sitzt ferner ausser der etwas gedämpiten Blauempfind-

lichkeit eine hohe Empfindlichkeit für die gelben und

gelbgrünen Lichtstrahlen, wodurch im Negativ auch alle

diejenigen Details eines photographischen Objektesent-

stehen, welche diese Farben besitzen. Die «Agfa»-Chromo-

Platte ist daher eine detailreicher arbeitende Platte, als

jede gewöhnliche Platte es sein kann. Endlich kommen

die verschieden gefärbten Teile eines Objektes im «Agila »-

Chromo-Negativ annähernd in denjenigen Helligkeits-

werten, in denen sie unser Auge gesehen hat; die « Agfa »-

Chromo-Negative sind dahernaturwahrer als gewöhnliche.
Wer in dieser Richtung ganz exakte Wiedergaben ver-

langt, bediene sich einer ganz dünnen, einer nur zwei-

fachen Gelbscheibe. :
 tee

Die Chromo-«Isolar>-Platte steht in bezug auf All-
gemeinempfindlichkeit hinter der Chromo-Platte ein
weniges zurück. Das Verhältnis der Belichtungszeiten
für beide Platten ist etwa 1l/2:1. Auch das Blau-Gelb-
Empfindlichkeitsverhältnis ist ein etwas anderes, sodass
man zur richtigen Farbwertwiedergabe einer etwa sechs-

fachen Gelbscheibe benötigt. Dafür hat aber die Chromo-

«Isolar»-Platte den unschätzbaren Vorzug der Lichthof-
freiheit, in dem sie bisher unerreicht dasteht. Die Ne-
gative auf dieser Platte besitzen eine ausserordentliche
Schärfe, die durch keinerlei Lichthöfe, welche bei ge-

wöhnlichen Platten oft einen ganz allgemeinen leichten
Schleier erzeugen, beeinträchtigt wird. Diese Platte ist

überall da, wo man nicht mit ganz kurzen Belichtungen

und schlechtem Licht rechnen muss, das Beste, was der

photographische Marktzurzeit zu bieten vermag.
Bl.

 

DAS ALETSCHHORN. &

Von Dr.® Täuber.

1) riesige ringförmige Eisgürtel, den die verschie-
denen Arme der Aletschfirne und -Gletscher bilden,

enthält in seinem Innern ein gleissendes Juwel, das
schneeschimmernde Aletschhorn, den zweithöchsten

Gipfel der Berner Oberländer Gigantenwelt (4182 m).

Wie schön Dornröschen in der Burg hinter der undurch-

dringlich scheinenden Hecke schlummernd des Kusses

harrt, den der es zum Leben erweckendeRitter ihm auf

die Stirne drücken soll, so -ruhte das Aletschhorn in

Todesschlaf versunken, von der Sonne vergoldet, unter
eisiger Decke durch die Jahrtausende hindurch, bis die
heldenmütigen Kämpen des Gebirgs in sein Heiligtum
eindrangen und es zu neuem Ruhme erhoben. Die er-

. lösende Tat geschah im Jahre 1859 durch den Engländer

Tuckett vom Mittelaletschgletscher aus. Es folgten
mehrere Besteigungen vom Oberaletschgletscher wie
auch vom Grossen Aletschfirn aus. Im Vergleich zu
seinen glücklicheren Rivalen, dem Dreigestirn Jungfrau,
Mönch und Eiger, und auch zum Finsteraarhorn wird

aber der gewaltige Schirmherr des Aletschgebietes un-
gemein stark vernachlässigt. Der Grund ist mir nicht

 
Aletschhorn und Gletscherhorn von der Jungfrau.

- Phot.: Dr. ©. Täuber.
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Panoramajetschhorn.
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Phot.:

  

 

Sattelhorn.Gipfel 4182 m.

verständlich, denn Extraschwierigkeiten stellen sich keine
in den Weg; dagegen ist die Aussicht von seiner Spitze
eine so wunderbare, dass das Aletschhorn eines der be-
gehrtesten Ziele der Hochtouristen werden sollte.

In ungeheuerer Tiefe dehnt sich der weisse Plüsch-

teppich des Konkordiaplatzes nordwärts zu unsern Füssen;

von ihm aus rankt sich’s neben Dreieckhorn und „Kamm“

hoch und immer jäher zur Grünhornlücke und zum

Finsteraarhorn empor, und daran schliessen sich in end-

loser Kette das Agassiz-, die Grün- und Fiescherhörner,

überragt von der dunkeln Zwillingsgestalt des Lauteraar-

und Schreckhorns, der Trugberg, der Mönch, und hinter
ihm fast versteckt der Eiger, die Jungfrau, davor scheinbar

"in Steinwurfweite Gletscherhorn, Ebene Fluh und Mittag-
horn, das trotzige Lauterbrunner Breithorn mit den
schwarzen Silhouetten der Blümlisalpgruppe und hoch-
thronend überm jähen Lötschental das edle Balmhorn-

Altels-Paar. Nach Westen reihen sich weiter an: das
imposante Bietschhorn mit dem kleineren Nesthorn.
Fernhin schimmern die Walliser entgegen, vor allem das

Weisshorn und die Monte Rosa-Mischabel-Gruppe. Ein
gar liebliches Bild zeigen die sich tief unter uns ver-

Fusshörner. Oberaletschgletscher.

Nesthorn.

einigenden Beich- und Oberaletschfirne, die sich zwischen

Sparrhorn und Fusshörnern hindurchzwängen. Prächtig
gekräuselte Wolkenbildungen lagern über dem fernsten

Süden und unwillkürlich fallen einem Scheifels herrliche

Verse in den Sinn:

Heia! Das Schneegebirg ha’n wir erklommen,

Schau’n in der Täler vielfurchig Gewand,

Schweben wie Adler, vom Äther umschwommen,

Über den Wolken und über dem Wind.

Hier blitzt ein Städtlein und dort ein Gefilde,

Dort eines Stromes sich schlängelnder Lauf,
Dort auch ein See, wie ein Menschenaug’ milde,

Aus der vernebelten Ferne herauf.

Flüchtig nur winkt es, und flüchtig versinkt es
In das umfilorende Dunstmeer zurück. —

So ist das Leben — sternschnuppig kaum blinkt es.

So ist die Minne, die Hoffnung, das Glück. —

Ich danke noch heute dem Schicksal, das mir die

Energie verlieh, trotz eines fürchterlichen Leibzwickens
auf die feierliche Hochwarte hinanzuklimmen (4.Aug.1904).

Bietschhorn.
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; Nordgrat. Mittaghorn. Ebene Fluh. Jungfrau. Mönch. Eiger. Finsteraarhorn

Blümlisalp. Gletscherhorn. Fiescher- und Grünhörner. Dreieckhorn.

Concordia.

Die langen Tage, die ich vorher ununterbrochen auf Während die Söhne Albions vereint vom Aletsch-

den Gletschern und Felsen zugebracht, veranlassten mich joch auf den Mittelaletsch-Gletscher abstiegen, um zum
des öftern, den brennenden Durst mit dem nektargleichen Eggishornhötel zurückzukehren, benützten wir die vom

frischen Nass aus den blauen Eisspalten zu stillen. So Joch scharf abfallende, aber gut begehbare Felsrippe,
rein nun aber das Gletscherwasser scheint, so enthält um über das obere Ende des Grossen Aletschfirns zur

es doch eine sehr grosse Zahl von Mikroben, die vor- Lötschenlücke zu gelangen, die dem vom Tale hieher

sichtigerweise durch Schnaps oder Zitronensaft un- Gestiegenen mit einemmale einen bezaubernden Über-

schädlich gemacht werden sollten, sonst bewirken sie blick über das Hochgebirgsideal am Konkordiaplatz er-

‘eben einige Darmbeschwerden. Zum Glück hatte ein öffnet. — An diesen einladenden Punkt ist nunmehr die
des gleichen Weges ziehender Engländer mit zwei Füh- von dem am Balmhorn gestürzten Egon von Steiger ge-

rern die Gefälligkeit, mich einen kräftigen Schluck aus stiftete und seinen Namen tragende Klubhütte hingestellt
seiner grossen Cognacilasche tun zu lassen, was eine worden, Ein schützendes Obdach war hier Bedürfnis;
gute Wirkung ausübte. denn gar weit ist der Weg von den Guggistafeln, den

Dieser Engländer schien eine Art Wettlauf ausge- letzten menschlichen Wohnstätten im obersten Lötschen-
führt zu haben; denn er war ungefähr um die gleiche tal über den verschrundeten Langgletscher und Lötschen-
Zeit (morgens 2 Uhr) von der Konkordiahütte, in der firn. Auch wird die Begehung .der schönen Bergkette

wir wegen Überfüllung eine schlechte Nacht verbracht, zwischen Jungfrau und Lauterbrunner Breithorn von hier
aufgebrochen und traf mit einem gleichzeitig von der wesentlich erleichtert, und schliesslich lenken hieher

Oberaletschhütte abmarschierten Freunde mit ebenfalls immer mehr die Skifahrer ihre Schritte.
zwei Führern genau im selben Momente, zirka 9 Uhr,

auf der Spitze zusammen. Gewiss ein interessanter, . N

rarer Zufall. M nr
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Bernois, A vue d’oiseau. 7696 » Aarbergergasse. & Hirschen m, Sigris- 6980 » St. Annaschloss. 6989 » Bahnhofstrasse.
7550 Clarens. Ile de Salagnon et 7684 » » Schützen- . wiler Grat. 6981 >» vom St. Anna- 6990 >» Hauptstrasse.

Mont Gibert, brunnen. | 7708 - » Sigriswil, Alte schloss aus. 6988 » Die Stadtkirche.
3717 5 Ile de Salagnon et 71685 >» Spitalgasse. Mühle. 7668 Staad bei Rorschach, 6983 Hotel Richisau am

ib Dos em Weck, Zal Kornhausbrücke mit 7709 St. Beatenberg. Hotel 7674 Arbon. Klönäleee
Ro Altenberg. Beatrice. 7665 Lindau. Hafen, 6993 Davos-Platz. Grand Hötel

7563 Montreux etla Dent du Midi. R e R p en: i es
7691: >» Die Uhr am Zeit- 7479 Beatenbucht. Merligen, 6962 » Maximilianstrasse. Belvedere.

7593 » Gorges du Chanderon. Öschi :8% Terri lhıD ea: glockenturm. 7721 Panorama Öschinensee, 6965 » Landtor. 7000 > » vom englischen
a erritet et la Dent du Midi. 7739 Thun eilig. 6967 » Rathaus. Viertel aus.
Su ® NED. 75 >» Aarebassin. 7749 Öschinensee mit Blüemlisalp. 6966 Die Heidenmauer. 7224 Clavadel.
7556 Chillon et ia Dent du Midi, 7792 » Ehemaliges Kloster. 7748 Doldenhörner und Fisistöcke. 7666 Bad Schachen bei Lindau, 753 > Kurhaus,
7557 Villeneuve et la Dent du DI2E> Hauptgasse. 7713 Die Blüemlisalp. - 1673 Bregenz. 7564 Albula-Bahn.

Midi. 7726 » Kursaal. 285 Grindelwald. Hotel Eiger 6971 » 7566 Ober-Engadin.
7555 St. Gingolph et le Lac Une 3 Schloss und Knaben- mit Wetterhorn. 7672 > Postgebäude. 6958 Pferde bei der Tränke.

eman. schützenhaus. 2309 Zug. Hotel Ochsen. 6974 » Altstadt. 6957 >
727 Chemin de fer du Gorner- 7ATk °» Park Hotel Thuner- 7345 Luzern, Hotel Schwanen. 6968 » Pfarrkirche z. heil, 6959 Fütterung der Lieblinge.

7 grat-Kulm. hof, Rigi. Gallus. 6960 Die Lieblinge. {
7703 Bern. Bundespalast. 7476 Thun, Kathol. Kirche, 7540 Brunnen-Morschach-Bahn u. 6972 >» Pfänder-Hotel vom 6956 Expressgut,
7704 » Kornhausbrücke. 2 Rathaus, a Grand Hötel Palace Axenfels, Gipfel,. \

   



PRAKTISCHE REZEPTE.
Nachdruck verboten.

Aufziehen von Photographieen.

Das beste Klebemittel zum Aufziehen von Photographien
ist und bleibt frisch bereiteter Stärkekleister. Man rührt Weizen-

stärke oder noch besser Maisstärke («Mondamin») mit der dop-

pelten Menge kalten Wassers zu einem dünnen gleichmässigen

Brei an und giesst diesen unter stetem Umrühren in dünnem

Strahle in die achtfache Menge stark kochenden Wassers. Sowie

die Verkleisterung vollständig erfolgt, und der Kleister schön glasig
geworden ist, entiernt man vom Feuer undlässt erkalten. Solcher

Kleister hält sich allerdings nur etwa 2 bis 3 Tage. Danach wird
er sauer und darf zum Aufziehen von Bildern, ohne deren Halt-

barkeit zu beeinträchtigen, nicht mehr verwendet werden. Man

bereite daher, namentlich im Sommer, stets soviel, wie

man in kürzester Frist verbrauchen kann.

nur

Einen etwas haltbareren, nicht leicht sauer werdendenKleister

erhält man, wenn man auf je 10 g Stärke 1 g Borax hinzufügt.

ak
* *

Verstärken, Abschwächen und Tonen.

Dem Amateur, der nicht gern viel Chemikalien verwendet,

ist es zu empfehlen, sich mit folgendem Verfahren bekannt zu

machen, da das dabei verwendete Bleichbad als Vorbad zugleich
für die Verstärkung, Abschwächung und Tonung dient. Man stellt
sich zunächst folgende Lösung her:

Rotes Blutlaugensalz 10 g
Kaliumbromid . 15 g

Wasser . 500 ccm

 

 

Dr. R.Krügener’s Delta-Cameras Y\

 

» im Jahre 1903 zuerst in den Handel gebracht
und seitdem ständig verbessert wurden, sodass
sie heute

das Beste der Gamera-Technik

eine soeben neu erschienene Preisliste enthält die Abbildungen vonvielen, schönen,
neuen Modellen; diese sind mit den denkbar besten technischen Verbesserungen
ausgestattet und tragen in jeder Beziehung der modernen Richtung Rechnung.
Besonders sei auf die neuen Minimum-Delta-Cameras hingewiesen, die von mir

 

 

einer

   
Meine Konstruktionen beruhen auf streng wissenschaftlicher
Grundlage und sind tonangebend für den gesamten Camerabau.

Man verlange den neuerschienenen Prachtkatalog Nr. 69 für 1906.

repräsentieren.

stehend ist die Minimum - Delta Nr. 90 abge-
bildet.

Dimensionen 3 X 12 X 15,5 cm.
Doppelter Auszug zur Benutzung der

. Drehbarer, grosser Brillantsucher.
Verstellbare Streben zum Heben und

Feinster Lederbezug und schwarzer

Dr. R.Krügener

Diese Cameras erfreuen sich
ausserordentlichen Beliebtheit. Neben-

Die Camerahat u.a. folgende Vorzüge:

Hinterlinse und für Reproduktionen.

Senken des Laufbodens.

Lederbalgen.

 

FRANKFURT a.M.  
 

 

 

 

  Geka-Werke Offenbach
Dr. &. Krebs, Offenbach a.M.
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(reka- u. Helios-Kugelblitze
für Momentaufnahmen jeder Art bis zu den grössten Formaten in

geschlossenen Räumen und im Freien.

Zeitlieht-Patronen und Pulver
D. R. Pat., D. G. M., Auslands-Patente.

von 2 bis 120 Sekunden Brenndauer in der bekannten

vorzüglichen Qualität.

Bezug durch die Händler.

Man verlange die Blitzlichtbroschüre.  =
m
2

>
=
N
c
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die sich im Dunkeln in gut verschlossener Flasche unbegrenzt
lange hält. Hierin verbleiben die Bromsilberbilder oder Negative,
bis sie weissgebleicht sind, was bei Bromsilberbildern ungefähr
2, bei Negativen ca. 5 Minuten dauert: Nach dem Bleichen
wäscht man 15 Minuten lang. Soll nun verstärkt werden, so be-

nutzt man zum Schwärzen am besten einen klar arbeitenden
Rapid-Entwickler, z.B. Metol-Hydrochinon. Die Schwärzung er-
fordert bei Negativen ungefähr 15 Minuten, bei Bildern 5 Minuten.

Wünscht man das Bild abzuschwächen, so braucht man nur

das teilweise entwickelte Bild 10 Minuten in ein Fixierbad zu
legen. Umschliesslich eine Tonung vorzunehmen, benutzt man

eine Lösung von Schwefelwasserstoff. Sie ergibt einen schönen
Sepiaton. Das Ausbleichen und Verstärken kann mindestens
dreimal wiederholt werden, wobei das Negativ jedesmal an Krait
gewinnt. Je stärker man gebleicht hat, um so kräftiger ist die

erzielte Verstärkung. Beim Entwickeln des gebleichten Bildes
erscheint dieses sehr gleichmässig, wobei sich die hellsten Töne
viel schneller entwickeln als die dunkeln. Man kann so die
Entwicklung leicht überwachen und dieselbe in jedem Augenblick
durch Einlegen in Fixiernatronlösung unterbrechen. Man kann
auf diese Weise jeden gewünschten Effekt in den Kontrasten der
Platte erzielen.

IRasihlE
———

AUS FABRIKANTEN-KREISEN.

R. Hüttig & Sohn in Dresden A.

Die Fabrik photographischer Apparate auf Aktien vorm. R. Hüttig & Sohn
in Dresden A. sendet uns soeben ihren Hauptkatalog Nr. 23 pro 1906, der,
in einem Umfang von 280 Seiten, alle für die Photographie nötigen Fabrikate

und Bedarfsartikel enthält. Es ist in jeder Beziehung ein Prachtkatalog; be-
sonders vorteilhaft ist das sehr übersichtliche Arrangement, das es ermöglicht, auf
den ersten Blick das Gewünschte zu finden und aufzuschlagen. Der Umstand,
dass die meisten der von der Firma geführten Artikel in diesem Katalog illu-
striert sind, verleiht dem Katalog einen erhöhten Wert. Er zerfällt inhaltlich
in zwei Abteilungen, wovon der erste Teil Magazinkameras, Kassetten für
Klappkameras, Klapp-, Schlitzverschluss-, Rollfilmkameras, Stativ-Apparate und
Atelierkameras, Objektive, Binocles, Sucher, div. optische Artikel, Verschlüsse,
Projektions- und Vergrösserungsapparate, sowie Zubehör, Stative und Taschen
enthält; der zweite Teil behandelt Dunkelzimmerlampen, Plattenfilms, Schalen,
Trichter, Mensuren unddiv. Artikel zum Negativprozess, Papiere, Kopierrahmen,
Vignetten, Beschneidegläser, Beschneidmaschinen, Kartons, Klebemittel, Schutz-
taschen, Rollquetscher, Satiniermaschinen, Farben und Retouschierartikel, Al-
bums, Diapositivrahmen, Blitzlichtlampen, Chemikalien, Waagen, Ausrüstungen
und literarische Werke etc. Der Katalog ist also überaus reichhaltig und wir
können bei Anschaffung solcher Artikel den Katalog der Fabrik photographischer
Apparate auf Aktien vorm R. Hüttig & Sohn Dresden A., der Interessenten
kostenlos zugesandt wird, nur bestens empfehlen.

 9.—

 

 

  

 

AOmateur-Albums
zum Aufkleben oder Einichieben unaufgezogener Phofographien.

Sübiche Einbände. — Für 9 Formate.

Künitler=Poftkarten
in gediegener Auswahl
Kohledrucke, Glasbilder

 
 

— Feine Brieipapiere —
kkederwaren

Vilitkarten, Spielkarten -    

Gebrüder SHOLE, Zürich EEE Finde Glichesu
Fraumüniteritrasse 8, bei der Saupfpoit Ben zum

  

 

     Jahrgängen des
Bulletin Photoglob,

werden,

soweit noch vorrätig,
billig abgegeben.

Polygraphisches Institut
NeG,

Zürich.

Bulletin Photoglob

Fr. 2.50.
Nach dem Ausland

Mk. 2. 50.    

 

 

 

 

  

 

MbRigg’S Kunster-Kamera
£eizie Neuheit!

Die vollendetste Spiegel-Reilex-
Kamera der Gegenwart. Sie ermög-
licht Handaufnahmen mit Objektiven

bis zu 300 mm. Brennweite,
ohne Ansatzrohr.
 

Hoher Einstellschutz zur Beobach-
tung der vollen Plattengrösse auf der
Mattscheibe bis zum Momente der
Belichtung. Patentierter Drehrahmen

für gleichzeitige Umstellung der
oberen Mattscheibe und der Kassette
von Hoch auf Quer und umgekehrt

mittelst eines Handgritis.
 

Sportsaufnahmen, Künstlerische
Genre-Bilder, Tierstudien, Kinderauf-
nahmen gelingen mit Sicherheit.

Ausführl. Katalog Nr. 121 kostenlos.

Jüttig fikt.-Ges., Dresden
Filiale BERLIN C 19, Neue Grünstrasse 29

.. > WIEN IX,Berggasse 4       
 



AUSSTELLUNGEN.

Auf der Ende August ds. Jahres in Breslau stattgehabten Wanderver-
sammlung des « Deutschen Photographen Verein» und der damit verbundenen
Ausstellung wurden die photographischen Kameras, Objektive etc. der Firma

Voigtländer & Sohn A.-G. in Braunschweig mit der « Goldenen Medaille »

ausgezeichnet.
Laut Mitteilung des Verbandes Schleswig-Holsteinischer Amateurphoto-

‚graphen hält derselbe am 7. Oktober 1906 in Zimshorn seinen Verbandstag
ab und veranstaltet zugleich vom 7.—ı3. Oktober 1906 eine Ausstellung von

Kunstphotographien.

PATENT-BERICHT,
mitgeteilt vom Patentanwalt Dr. Fritz Fuchs, diplomierter
Chemiker, und Ingenieur Alfred Hamburger, Wien VIl.,

Siebensterngasse 1.

Auskünfte in Patentangelegenheiten werden unseren Abon-
nenten unentgeltlich erteilt. Gegen die Erteilung unten ange-

führter Patentanmeldungen kann binnen zweier Monate Ein-
spruch erhoben werden. Auszüge aus den Patentbeschrei-
bungen werden von dem angeführten Patentanwaltsbureau

angefertigt.

Oesterreich.

Ausgelegt am i. Januar 1904, erteilt am 15. Mai1904.

Kl. 57b. Dr. A. Miethe, Professor und Dr. A. Traube, beide in Charlotten-
burg. — Verfahren zur Herstellung panchromatischer Trockenplatten, ge-
kennzeichnet durch Verwendung von Chinolin-Chinaldin-Jod Aethylat als
Sensibilator, welche Substanz auch durch die entsprechenden Homologen
des Methylats, Probylats und Butylats ersetzt oder mit diesen gemischt

werden kann. Pat. Nr. 16524.

Deutsches Reich.

Ausgelegt am 25. Mai 1900, Einspruchsfrist bis 25. Jul! 1900.

Kl. 57c. Arthur Claussnitzer, — "Stativ für

photographische Zwecke.

Dresden A., Werderstr. 25.

 

Di anlo NIADDNAMEIASex
flach, zweckmässig, preiswert, erzeugt

Unter-MaxdorfE. Birnbaum, "nen
EH Verlangen Sie Liste! EI

Händler Rabatt! Nach Deutschland zollfrei!

EXPO T. Erstklassige Agen-
Zurfirma Hamburgs

— - gegründet 1893 -
suchi eine andere Vertretung erster Fabrik
photograph. Apparate u. Bedarfsartikel.

Offerten gefl. unter H. L. 1154 befördert
=——— Rudolf Mosse, Hamburg.——

 

 

 

? liefert

er $ Stereo-Ne-

Offerten erbittet Fabrik

der Kaiser-Panorama

Berlin W., Passage.

—

    
[ES Gelbscheiben

gefasst, genau wie ein Objektivdeckel
vorn auf das Objektiv zu setzen. Prima
Qualität. Lieferbar in hell, mittel und

Versand nur gegen Voreinsendung oder Nach-

Porto 20 Pfennig.
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nahme,

 

 
 

gative?
Durchm. 20 25 30 35 40 45 mm

Mk-1-35--1-50--1267 22 23.2502 +

Durchm 50 55 60 65 70 75 mm

Mk.2. 5.8. 3.25 08.5 de
Durchm. 80 85 90 95 100 mm

TEMaReeeseerenhrTe

Hermann Pohlenz, Magdeburg.  
 

 

   

   
  

     
  
        

  
  
     

Prämiiert Mainz 1903

D.R.P.110 089 und Patente anderer Staaten.

Marke A

selbsttonend, im Kochsalzwasserbad

tonend, gibt brillante Töne, unbe-

grenzt haltbare Bilder, künstlerische

Effekte. Leichteste Behandlung.

Marke B
tont in jedem getrennten und Ton-

fixierbad, höchste Brillanz, leichte

Handhabung. Prächtige Platintönung!

Konkurrenzlos! _

  

 

  
II

Fabrik photographischer Papiere

OSCAR RAETHEL
71 Ritterstrasse BERLIN SW. 68 Ritterstrasse 71

 
 

 

Prämiiert Leipzig 1904

Fernsprecher IV, 405

®
Beide Marken sind vorrätig in glän-

zend, matt, mattrauh, extra rauhmatt,

chamois und chamoisrauh.

 

Postkarten
glänzend, matt, extrarauh

und chamoisrauh. Proben und Preisliste gegen Ein-
sendung von 60 Pig., wobei anzugeben
ist, welche Marke gewünscht wird!    
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Hans Viggo Siim-Jensen, Kopenhagen. — Lichtpausapparat mit
durchsichtigem, von innen “beleuchtetem rotierendem Zylinder, gegen

welches das zu. vervielfältigende Original und das lichtempfindliche Papier
mittels eines endlosen Tuches gedrückt wird.

von Unruh, Detmold. — Halter für photographische Platten,
bestehend aus einem an einer Seite offenen, an der anderen Seite mit
Haken oder Nuten verschenen Rahmen mit Handgriff.

Ausgelegt am 7. Juni 1900, Einspruchsfrist bis 7. August 1900.

57a. Wilhelm Salow, Elberfeld, Neue Nordstr. 31. — Vorrichtung zur
Herstellung von Stereokopbildern mittels einer einfachen’ photographischen

Kamera in zwei hintereinanderfolgenden Aufnahmen.

. 57a. Süddeutsches Kamerawerk Koerner & Mayer, G. m. b. H., Sont-
heim. — Vorrichtung zur Regelung der Ablaufgeschwindigkeit von Rouleau-
verschlüssen mittels eines Windflügels; Zus. z. Anm. S. 21116.

Neue photographische Gesellschaft, Akt.-Ges. Steglitz b./Berlin.
Verfahren zur Ausführung katatypischer, auf der Verwendung von

'Wasserstoffsuperoxyd beruhender Arbeiten.

BSR

Kl.

Rl.

Kl.

Rl.

Kl.

D. R. Gebrauchsmuster.

57a. Fa. G. Rüdenberg jun., Hannover. — Schlitzverschluss für photo-
graphische Apparate, mit an den Seitenwänden der Kamera angebrachten
Behältern für die Jalousienrollen. 276562.

57a. Wilhelm Schwechten, Berlin, Baerwalderstr. 62. — Rollenführung
für den Kassettenhalter bei Kameras für Dreifarbenphotographie. 276732.

57a. Friedrich Aurich, Dresden, Maximjlians-Allee 1. — Photogra-
phische Kamera mit an dem Balgen angeordneten Handeinführungsman-
schetten. 277061.

57a. Emil Wünsche Akt.-Ges. für photographische Industrie, Reick
b./Dresden. — Anlenkung des zur Führung des Objektivträgers dienenden
Laufbodens an den Kassettenteil von Hand- und Klappkameras und die
Fortsetzung des Laufbodens innerhalb derselben mittels seitlicher Schar-

niere und einer gleitenden Fortsetzung des Laufbodens. 278894.

57a. Optische Anstalt C. P. Goerz Akt.-Ges., Friedenau b./Berlin.
Sammelbehälter für photographische Platten und Films, aus zwei durch
eine bewegliche, federnde Zwischenwand getrennten Räumen bestehend.

278939.
 

 

TH. ERNST,

Verkauislager
der

OptischenWerkstätte

Carl Zeiss
Jena:

Binokulare und monokulare

Feldstecher
und

Fernrohre
Stereopalmos Photogr. Objektive

für Stereoaufnahmen 6% 9 cm. Palmos-Kameras
oder Einzelaufnahmen 9% 12 cm. h

auf Platten oder Films. Mikroskope I. Ranges.

zum =

Zürich
OPTIKER Obere Bahnhofstrasse 11

——— Manverlange Spezialprospekte.

 

   

 

Dunkelkammern

Amateure.

St. Moritz (Engadin).

Hötel Belvedere
Einzig schöne

Lageüüber dem See.

Hötel MontZermatt. nn
ervin.

Eigentümer:
Alex. Seiler & Brüder.

    
   
 

ahr-Platten
von umübertroffen hoher. Empfindlichkeit.

Rot-Etikett, gewöhnlich, orthochromatisch und
\ ortho-lichthofirei.

Spezial- und Ortho-Spezialplatten. _
Diapositivplatten.

Bezug durch die Photo-Handlungen.

Richard Jahr, Trtemnater
DRESDEN- A 18.
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Matt

Überall erhältlich!

AMATEURE!

AMATEURE! 
 

Verlangt unsere farbig sortierten Packungen!

Macht einenVersuch mit unsern farbigen Postkarten!

NOAR-PAPIER-FABRIK, Strassburg-Königshofen i,E

Glanz

Überall erhältlich !
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BRIEFKASTEN.

Frage Nr. fl.

In Ihrer Zeitschrift wurde vor ungefähr einem Jahre ein Vergrösserungs-
verfahren durch Abziehen der Plattenschicht nach einem Vortrage von Dr.
N. Spijker bekannt gegeben. Ich habe selbiges auch versucht ohne jedoch zum
erwünschten Ziele zu kommen, denn die Schicht löste sich nicht selbsttätg ab
und beim Abziehenzerriss sie gewöhnlich. ‘Worin mag wohl der Fehlerliegen ?
Löst sich überhaupt ohne jegliche Hilfe der Hand die Schicht in der Fluss-
säure von selbst ab oder nicht? Lösen sich auch Platten ab, die nicht gut
ausgewässert sind? Kann ein Misserfolg auch an der Plattensorte oder an un-
reinen Schalen liegen? Ich wäre Ihnen sehr dankbar, darüber Aufschluss zu
bekommen. W. Donath, Helbra b./Mansfeld. Pr. Sachsen.

Antwort auf Frage Nr. il.

Gewisse Plattensorten lösen sich leicht ab, andere schwerer, so lösen sich

Lumiere-Platten schon in 20/0 Salzsäure (also ohne Flusssäure) ab. Es ist
mir aber noch keine Plattensorte unter die Hände gekommen, wovon die
Schicht sich nicht seldstZätig abgelöst hat, wenn Sie mit der im Bulletin Photo-

glob Jahrgang 1905 Seite 83 angegebenen Mischung von Salzsäure und Fluor-

natrium behandelt- wurde. Sehr alte Negative und ee die gehärtet oder
lackiert waren, lösen sich oft sehr schwer ab.

Man nehme die Lösungen konzentrierter z. B.:

Lösung a: 5 cm? Salzsäure auf 100 cm? Wasser'
Lösung b: 3 gr. Fluornatrium auf 100 cm? Wasser

Man mischt gleiche Teile von a und b und legt das Negativ resp. Dia-
positiv hinein.

Die weiteren Schalen müssen schon vorher mit verdünnter Salzsäure be-
schickt werden und die Glasplatten zum Aufsaugen der Schicht in der ver-
dünnten Säure gebadet werden; sonst kann es vorkommen, dass die Schicht

an dem Boden der Schale oder an der Glasplatte kleben bleibt, dann jst sie

meistens verloren.
Ich benütze die Gelegenheit darauf hinzuweisen, dass sich auch Diaposi-

tive ablösen lassen und man also die Vergrösserung so weit treiben kann,
als es die Dimensionen der Schalen erlauben. So hatte ich im Dezember 1903
im Heimshaus, gelegentlich der Ausstellung des Vereins « Amateur Photographen
Zürich», ein Negativ in der Grösse 33x44 cm. ausgestellt, das von einem
9%X12 Negativ durch successive Vergrösserung von Negativen und Diapositiven
hergestellt war. Man vergleiche auch: Bulletin Photoglob 1905 S. 296,
Vereinsnachrichten der Photographischen Gesellschaft Zürich.

Dr. NM. Spiker.
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oePapiere und Pam
—— Sehutzmarke «Treff As»

8Grieshaber &C*
Fabrik in SAINT-MAUR (Seine)

Bureaux, 10, rue du Tresor, PARIS

79 Rue de Carouge, GENEVE
 

 

= Epochemachende Erfindung!! =

Neue Trockenplaite „Integrum‘“
Se für richtige Farbenwerte ohne Filter.

Eine Aufnahme der Schachteletikette auf irgend einer
Platte und auf einer „Integrum“ zeigt durch den
Unterschied der Resultate die hervorragenden Eigen-

schaften der „Integrum“.

    
 

 

 

 

NEUE PHOTOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT

AKTIENGESELLSCHAFT

ROTATIONSPHOTOGRAPHIEN

Fabrikation von Bromsilberpapieren

„BROMARYT“

: "BROMYL.« | NEGATIV -PAPIER = RÖNTGEN -PAPIER

z

STEGLITZ-BERLIN

für Kunst und Reklame

KUNSTVERLAG

‚N.P.G.“ „IMPERIAL“
LENTA- und EMERA-PAPIER

Ein neues Papier nach den Vorschriften von

Dr. Foucaut direkt tonend.

SeEinfachheit! 9”Schönheit!= Schnelligkeit!®

Trockenplatten für Negative und Diapositive

— „Ireff As“ —

‘6  Citratpapiere.
99 TreiT AS Brromsilberpenlere.

Papier „LAUTOMATIQUE“ glänzend und matt.
Tonen ‚in gewöhnlichem Kochsalz.

BIBIBIBIEIMIEISIESIEIESISISISISIEIGN
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PIGMENT -PAPIER

PIGMENT - FOLIEN
für Ein- und Dreifarben-Photographie

ROLL-FILMS a HEMERA-PACKUNGEN

Zu beziehen in allen einschlägigen Handlungen, wo auch

ausführliche Verzeichnisse erhältlich  27
 

Photo Era
The American Jonrnal 01 Plotoeraphy.

The best, most practical,

and most artistic photographic magazine
published in the English language.

Price per year, $ 3. 50, or 18 francs or 14 marks,
postpaid.

Sample copy free. Probe-Helt gratis und franko.

Photo Era Publishing Co., Rom 724, 170 Summer St.
Boston, Mass., U.S. A.
    

Phoagraplie Franeaise,
16 Annde WE 40,000 lecteurs.
Publication mensuelle illustree

en noir et en couleurs.
Revue des sciences et des arts
photographiques et de toutesles
applications photome&caniques.

Le plus complet et le plus lu
de tous les journaux de photo-
graphie en France.

Directeurs: L. Gastine.,
F. Monpillard.

Princeipaux collaborateurs:
Colonel Zaussedat, E. Wallon,
Lumiere, Seyewetz, Boulade, L.
P.Clerc,LonisBordat, deBierne,
J. Bruhnes, P. Prieur, P. Rouch&,

etc. etc.

Abonnements:
Paris. . . irs. 12.—

Un an Departements „ 14.—
| Union postale „ 16.50

Adresser mandat-poste ä l’ad-
ministrateur: I3, rue Delariviere
Lefoullon Puteaux - sur - Seine

(France).
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pP Vollkommenstes F: 6,3
im sma. RBon Universal-Objektiv. Verkittet.
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Dieses neue Photometer enthält zwei Keile aus violettem
Glas, die mit den entsprechenden Flächen übereinandergelegt

ein vierkantıges, planparalleles Prısma bilden, Die Keile sind

gegeneinander verschiebbar. Das zu photographierende Ob-

Tekt wird direkt durch die Prismen beobachtet. Die photo-
graphische Messung ıst unabhängig von allen äusseren Ver-
hältnissen und wirdlediglich vom jeweiligen Hellıgkeitsgrad
und der Farbe des Objektes bestimmt. Die Expositionszeiten

sind in Sekunden und Bruchteilen von solchen direkt ables-
bar, und zwar sowoht für Moment- als auch für Zeitauf-
nahmen und auch unter Berücksichtigung der Lichlempfind-
lichkeit der verschiedenen Platten. Das Normal-Photometer
zeigt auch die notwendige Blendenstellung an.

Preis
des Instruanentes in elegantem, ve: schliessbarem

Ledereturs inklusive Gebrauchsanweisung . . Fr. 16. —
Franko-Versendung bei. vorheriger Einsendung

dESEBeisaRESe Del0:50

gegen Nachnahme. . . . » »11.—

giDEGE Ingenieur- Opticien

ö rue de la Perle, PARIS
Der Bezug kann auch durch die Geschäfte photographischer

Bedarfsartikel stattfinden.

Hensoldi-Melall-Klapp-Camera
für Plauen und Elm:

Kensoldi-
Jropen-
Camera

Kleinste flache Modelle.

 

 

Ganz aus Aluminium.

Alles Nähere Kataloge,

gratis und franko.

M.Hensoldt&Söhne
Optische Werkstätte * Hoflieferanten des Prinzen Leopold von Preussen x Wetzlar

 

Photographische Präzisionsobjektive
Kataloge gratis und franko. 5)
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Gegründet 1858 14 Vietorgasse — WIEN IV/2 — Victorgasse 14 Gegründet 1858

Fabrik: photographischer Apparate
empfiehlt seine bestbekannten

Vorzüge derselben

KaukaSchiimeritse un REISE, SALON, Reproduktions-
aussen über die ganze Platten-
breite bis zu 2 mmverstellbar. —
Schlitzbreite und Federspannung ————————
aussen regulierbar und ablesbar. un omen ameras.
— Schlitzverschluss mit pneu-

. matischer Auslösung auch für

Daueraufnahmenbeliebig langer
Dauer verwendbar. — Objektiv Grösste Neuheit Ss
nach beiden Richtungen in aus-
giebigster \Veise verschiebbar
undaufdie Projektionsebene voll-
komnıencentrisch montiert,daher
gleichmässig verteilte Schärfe, =

1 za

N |

Grösste Stabilität u. grösste Handlichkeit der Verspreizung.
Vollkommenste Präzision der Ausführung.

Objektive von C. P. Goerz, A.-G., in Berlin, Carl Zeiss in Jena, Voigtländer & Sohn, A.-G.,

in Braunschweig, C. A. Steinheil Söhne in München, E. Suter in Basel.

Reich illustrierter Katalog gegen Voreinsendung von Mk. r.- gratis u. franko.

Man verlange dıe soeben erschienene Broschüre über Goldmann’s Klappkamera, eine reich

ausgestattete Anleitung zum Gebrauch für Anfänger, gegen Voreinsendung von Mk, 1.—

in Marken.         
 



 

 

Jede Woche =
beginnt ein neues Abonnement auf die jeden Sonntag erscheinende

(OF

ILLUSTRIERTE ZEITUNG|
- MODERNESFAMILIENBLATT

V
a
r

Alas STEEE
WÖCHENTLICH")
BINNR

KAIRO i
JACQUESPHILIPP 5

TRITTAN/CR

 
Spannende Romane, Novellen, Erzählungen, Humoresken, Gesundheitspflege,

Photographie,Theateretc. Jährlich 2000 künstlerische und aktuelle Illustrationen.

Farbige Kunsibeilagen. — Preisrätsel 1000 Kronen.
Abonnement !/jährig (13 Hefte) K 4.50.

Jeder Abonnent erhält jährlich

200 Künstlerpostkarten gaiss ———

(Ladenpreis K 24.—) gegen eine kleine Manipulationsspesen-Vergütung von

vierteljährig 60 Heller für je 50 Karten.

So lange der Vorratreicht,erhalten neue Jahresabonnenten (!/,jährig zahlbar) die

Klaiser-Festnumimer gratis. ———

Dieselbe, 100 Seiten stark, enthält 500 Bilder. Ladenpreis K 3.—

Probehefte gratis. Administration: Wien, VI. Barnahitengasse 72.Ä

 

Meistgekaufte Apparate (300 Arbeiter)
Keine Aplanate,nurVollanastigmate(Goerz u.Meyer).

„ErleichterteZahlung”
Ohne unsern Katalogkauftman voreilig.
GoerzTrieder-Binocles.. Franz. Ferngläser
ETCSERA001:BANT IT)BTLaCTaTR1
YANERLA-TSEr 
 

DIE UMSCHAU
\ BERICHTET ÜBER DIE FORTSCHRITTE

HAUPTSÄCHLICH DER WISSENSCHAFT

UND TECHNIK, IN ZWEITER LINIE DER

LITERATUR UND KUNST.

  

Jährlich 52 Nummern. Illustriert.

»Die Umschau« zählt nur die hervorragendsten

Fachmänner zu ihren Mitarbeitern.

Prospekt gratis durch jede Buchhandlung, sowie den Verlag

H. Bechhold, Frankfurt a. M., Neue Kräme 19/21.  
 

 
[== Vortreffliche zeitgemässe

 

EGELTERDLGDEALTEEEREEIERCLTELENDLERETEDEEEALDLIENZEIETLLEG

Deutscher Camera-Almanach.

Ein Jahrbuch für Amateur-Photographen. 1905 und 1906. Herausg. von
Fritz Loescher. Stattliche Bände von etwa 300 Seiten mit unterhal-
tendem und lehrreichem Inhalt und 150 Abbildungen hervorragender
Aufnahmen. Jeder Band in Büttenumschlag Mk.3.50, inLeinenb. Mk.4.25.

Camera-Kunst.

 

 

Herausgegeben von Ernst Juhl, Hamburg. 84 Reproduktionen nach
hervorragenden Kunstphotographien mit interessanten, textlichen Bei-
trägen. Ein vornehmer Quartband. Preis Mk.4.50, in Ganzleinen-Ein-
band Mk.5.50.

Die Bildnis-Photographie.
Ein Wegweiser für Fachmänner und Liebhaber. Von Fritz Loescher.
Mit 94 Bildnis-Beispielen. Geheftet Mk.4.50, gebunden Mk.5.50.

Leitfaden der Landschafts-Photographie.
Von Fritz Loescher. Zweite erweiterte Auflage. Mit 27 lehrreichen
Tafeln. Geheitet Mk. 3, 60, in Leinenband Mk. 4. 50.

Künstlerische Landschafts-Photographie
in Studium und Praxis. Von A. Horsley Hinton. Dritte
vermehrte Auflage. Mit 16 Tafeln nach Originalen des Verfassers. Ge-
heftet Mk. 4.—, Leinenband Mk. 5.—.

 

 

 

' Die Photographie im Hochgebirg.
Praktische Winke in Wort und Bild, Von Emil Terschak, Cortina
d’Ampezzo. Zweite erweiterte Auflage. Mit 43 Textvignetten, Bildern
und Tafeln. Oktav. Gehefitet Mk. 2.50, in Leinenband Mk. 3.—.

. Künstlerische Gebirgs-Photographie.

 

|

 

Von Dr. A. Mazel, Autorisierte Übersetzung von Dr. E. Hegg in
Bern. Mit 12 Reproduktionen nach Aufnahmendes Verfassers. Geheitet
Mk. 4.—, in Leinenband Mk. 5.—.

Dr.E. Vogels Taschenbuch d.Photographie.
Ein Leitfaden für Anfänger und Fortgeschrittene. 14./15. Aufl.
(51. bis 58. Tausend). Neu bearbeitet und bis auf die neueste Zeit er-
gänzt von P. Hanneke, Herausgeber der „Photographischen Mit-
teilungen“. Mit 122 Textfiguren, 14 instruktiven Tafeln und 20 Bilder-
vorlagen. In biegsamem Leinenband Mk.2. 50.

Photograph. Hilfsbuch für ernste Arbeit.
Von Hans Schmidt, Teil I: Die Aufnahme. Mit 81 Figuren und einer
farbigen Tafel. Geheftet Mk. 3.60, in Leinenband Mk. 4.50.

Photographische Mitteilungen.
Halbmonatsschrift für Amateur-Photographie. Jährlich 24 Hefte (Quart)
mit 12 Gravüren und ca. 300 Tondruckbildern. Preis. vierteljährlich
Mk. 3.—. Probeheft kostenlos. Die Zeitschrift gibt ein Spiegelbild
der künstlerischen Bestrebungen auf photographischem Gebiete und
ist ein bewährter technischer Ratgeber.

|
|

 

 

  
Durch alle: Buchhandlungen, sowie. vom Verlage GUSTAV SCHMIDT, Berlin W. 10, Königin Augustastt. 20.
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|Photogr.Neuheiten
 

 

Telophot „VERN

 

Handkamera „VEN“

 

Nettel! Handkamera für 12 Platten _

oder Flach-Films.P
a
t
e
n
t
i
e
r
t

i
n

a
l
l
e
n
S
t
a
a
t
e
n
.

Photographischer Apparat für die
Telephotographie, sowie für Nah-

aufnahmen bis zu 4 Meter.   Einzige existierende

KLAPP-Camera

Vorzügl. Konstruktion.

mit zwangläufig verstellbaren Scherenspreizen.

Modern verstellbarer Schlitzverschluss für

Zeit- u. Momentaufnahmenbis zu l/1s75{°1Sec. -

Eleg. Ausstattung.

In allen deutschen und englischen Normal-

formaten, sowie in 9X 14 cm:

Die ORTHO-STEREO -NETTEL.

Hervorragende Eigen-
schaften des Apparates:

Äusserste Lichtstärke.
Grösste Bildschärie.

Mehrfache Bildvergrösserung.
Geringer Apparatumfang.

 Leiehteste Handhabung.

Vorzüge der Kamera
„Vega“:

Die kleinste aller Handkameras.
Schmale und handliche Form.
Leichteste Handhabung.
Schnellste Bereitstellung.
Äusserst bequem und praktisch.

Alleiniger Fabrikant:

„VEGA“ AktGes. für Photographie und Optik
Genf, Rue Versonnex I5bis.

Preisliste umsonst und portofrei!

CAMERAWERK SONTHEIM 40
am Neckar,      
   
 

 

Sarıs-Platten
von

‚ganz enormer Empfindlichkeit.
Wir stellen jegt nach einem neuen Veriahren eine Platte

Optische Anstalt

E. SUTER, Basel.
Spezialität:

Photographische Objektive
für alle vorkommenden Arbeiten.

    

   

DANSK
&UFOTO
GRAFISK
PS&TIDS
SKRIFT.

\
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ber, die alle Vorzüge, welche überhaupt eine Platte haben
 

; kann, in sich vereinigt. Einzige Zeitschrift

N für :

Finlare neue Platte Bane Deckkraft Fach-Photographen Bester Beachtung empfohlen:

| Unsere neue Plahke aaun und Suters-Anastigmat F:7,2 u. F:6,3 "222°"
R aereRsımihare Das vorzüglichste Uni-Unsere neue Platte Yılaıarkin snnör Amateure versalobjekt.

Neu!

Suters Anastigmat,
Serie Il, F:5,

lür ' Dar Care
rascheste Moment- Auf-
nahmen, Architekturen,
Landschaften, Interieurs,
Vergrösserungen und

Reproduktionen,

Suters Anastigmat-
Sätze für alleFormate

Ferner: Aplanate F:s, F:

bringt die feinsten Spiglichter z. Ausdruck
Unsere neue Platte enorm lange haltbar.

Und der grösste Vorteil, den unsere neue Platte bietet, ist der, dass

die Entwicklung bis zum Schluss tadellos verfolgt werden kann, da die

Platte nicht durhschlägt; gerade das Durchschlagen beim Entwickeln haftet

fast allen Sabrikaten an und können wir mit Recht sagen, dass das Be-

aufsichtigen in der Entwicklung bei unsern neuen Platten einfad) ideal ist,

zumal sich fast jeder Photograph danach sehnt, das Bild gerade bei diesem

Prozess qut beurteilen zu können, was bisher leider nicht der Zall war.

{ Ausführlihes Preisbuch über unsere sämtlichen Fabrikate steht Jedem

gratis und franko zur Verfügung,

Joh. Sachs 8 Lo.
Ältelte Trockenplattenfabrik Deutichlands _

Berlin SW., Johanniteritr. 8.

DÄNEMARK
Organ des dänischen

Fach-Photographenvereins

Redakteur: Herr Ingenieur

Carl E. Aagaard,

— Citygade 21 —

KOPENHAGEN, K.

 

GES Shwer2%
aolerire System Petzval F:RE

Teleobjektiv.
 Hand-Kameras

in allen Ausführungen,

Suters Klapp-Kameras 9X12, 9X18 u. 13X18 in 8
Ausführungen i

Suters Cartridge-Kamera für Films 82x108 mm u.
: Platten 9X12.
Suters Prismen-Fernrohre.

Aplanat-Salz.

Expedition:

Kolsteinsyade 31
Kopenhagen Ö. "Vergr. 6 bis 10 fach.

a Preislisten gratis und franko.>     
   



 

 
 

   

 

 

 

 

BereeeEEEEEE 93333553333935°55733533>33

W . . W
W CENTRAL-ZEITUNG. | Die Gentral-Zeifun
% für
Y . . ist in den praktischen Fach-

E kreisen weitaus das ge-» OPTIK und MECHANIK „weitaus ge
x E : lesenste Blatt; sie hat ‚sich

W Blektrotechnik und verwandte Beruiszweige. während derlangen Zeit ihres

W 26. Jahrgang Bestehens überall Ansehen

W Be 5 R und Anerkennung zu ver-
Y Erstes, reich illustr., fachwissenschaftl. Organ. schaften gewusst und erfreut

Redaktion: Dr. Oscar Schneider, Berlin W. aEnee
28 ie C 3

Y Ei Reie len een Een sie hat nicht allein inganz
\ in ganzes Jahr . . .8.— | Die 3mal gespaltene Petitzeile hei
Y Ein Halbjahr. . . . „ 4— oder deren Raum Nik. 0.30 EB SE Be,NaER &%

Ih Ein Vierteljahr .. „ 2.—|aufd. farb. Umschlag „. 0.40 Be ER v =

\y Für das Ausland: | Bei Wiederholungen entspre- der Welt eine starke Ver-

w Mk. 10.—, 5.—, 2.50 chender Rabatt. breitung gefunden.

W Erscheint am 1. und 15. jeden Monats. ; &

W SS
WET. RR
Y Inserate in der Central-Zeitung p:smaen gratis u. franko durch die Expedition

x aben sichern Eriolg. . 57, Bülow-Strasse 7.W haben sichern Ertfol BERLIN W. 57, Bülow-S 7

u | ä i |»
Zum Abonnement und zur Insertion empfohlen:

HIMMEL UND ERDE
Illustrierte naturwissenschaftliche Monatsschrift

AYII. Jahrgang

Bestes Organ für Reklamezwecke in Ungarnist:

„AZ AMATÖR“

Kunstphotographische Zeitschrift. Offiziellesu Publikations-
Organ des „Landesverband Ungarischer Amateure‘‘.
Chefredakteur: Dr. Arthur Kohlman. Redaktion und Ad-
ministration: Budapest, VII., Kiräly -utca 89. Erscheint

zweiwöchentlich. — Abonnements-Preis fürs ganze
Jahr K. 14 (Mk. 12).

Alleinige Inseraten-Annahme
 

Telephon 94-49 bei der Telephon 94-49

Insertions-Abteilung des ‚Az Amatör‘
 

(Budapest, VII., Kiraly-utca 89).
  
 

Herausgegeben von der GESELLSCHAFT URANIA
„Himmel und Erde“ gilt als “ auf den von ihr ver-
die leitende Revue, als ein Internationales Zentralorgan tretenen Gebieten
der Astronomie, Astrophysik, Geologie, Geophysik, Meteorologie etc.

Infolge ihres vielseitigen Inhalts und reichen Schmucks an wertvollen Illustrationen,
vorzüglichen Heliogravüren und trefflichen Holzschnitten sei die Zeitschrift aufs angelegent-
lichste empfohlen. ;

„Himmel und Erde“ ist gleichzeitig ein Inserations-Organ ersten Ranges, insbesondere
für Anzeigen auf dem Gebiete der Mechanik und Optik.

Preis für das Vierteljahr Mark 3,60. Probenummern gratis und franko.

=] HERMANNPAETEL, Berlin, W. 30. ;
® : I a      
 

Allen Amateurphotographen
wird die Zeitschrift für Amateurphotographie

„Gut Licht!“
bestens empfohlen. Abonnementspreis ganz-
jährig K.5.-. Probenummernversendet gratis

die Redaktion: Wien XVIII 2.

 

 

 
 

 

Amateure und Fachphotographen Deutsche
abonniren Sie sich auf x h

Papier-Zeitung:
EX“5 Die PosikarieIllustrierte Zeitschrift zur Förderung der Photographie

 

und anverwandter Fächer,
Oifizielles Organ aller grossen Fachorgan für

x . Papier-Verarbeitungs-Industrie,
Photographen Vereine. Papier- u. Schreibwarenhandel,

Mit Kunstbeilagen und vielen Abbildungen im Text. sowie für alle verwandten Ge-
Siebzehnter Jahrgang 1906.

schäftszweige. Organ des

peu Schutzverbandes für die
Chefredakteur: J. R. A. SCHOUTEN. Postkarten-Industrie.

Redakteure: dr R R
Bestredigiertes, reichhaltiges

].J. M.M. van den BERGH. — Dr. L. Th. REICHER, Fachblatt des deutschen Papier-

2 Mitarbeiter: N und Buchgewerbes.
Luitt- Z- 2. W. van Albada, Ign. Bispinck; Dr. H.R.
Folmer, G. O.’E Hooft; W. H.Idzerda; C. A. P. Ivens; =
C. E. Mögle; Dr. $. E. Rombouts; A. P. H. Trivelli; E

S. Verwey u. v. a. Amateur-Postkarten-

Bureau der Redaktion und Administrafion: Photographien
VAN BREESTRAAT185, AMSTERDAM. ee.

nn produktionszwecke lassen sich
vorteilhaft verwerten, wenn sie

5 Inserate den Kunstanstalten durch diese
kosten im „LUX“ 3 Mk. 50 Pfg. für 10 Non- Zeitung angeboten werden.
pareillezeilen oder deren Raum. Für Jahres- ;

aufträge spezielle Bedingungen. ®

„Lux“ erscheint jeden 1. und 19. des Monats.

 

Probenummern — Inserattarif

kostenlos.

Abonnement jährlich Mk.12.50. Deutsche Papier-Zeitung

, Die-Postkarte.
J.R. A. Schouten’s Verlag 2

> Amsterdam. Wasserturmstr. 25.     

  
   

Anleitung z. Photographieren
von Dr, Hauberisser, mit über Mit 366 Abb. Geb. Mk. 45.—.
100 Abbildungen u. 24 Kunst- Photograph. Zeitvertre’'b Neue

beilagen. Mk. 1.50. 9./10. Aufl. mit 200 Abbild.
Photographische Chemie.

  
  
  Die richtige Ausnutzung des
  

    

Der Kohle-(Pigment-)Druck.

   

Skioptiokon. Einführung in die  

  

Die Projektionskunstf. Schule,

 

  

      

   

  

         

  

  

Die Fernphotographie. 134 Sei-

 

  

      

   RETETLETFERTN,

Piotooraplisele. Lileralur

Objektives. Mk. 1.50.

scheint jährlich mit Kunstbei- r 23.5
lagen und Illustrat. Mk. 1.—. BE

4142 Seilen m. 25 A bb. Mk. 3.—,geb. Mk. 3.80. Mk. 2.50, geb. Mk. 3.—.

mag.,
erimente. 11. Aufl. mit 453
llustratlionen. Mk.5.—,eleg.

   
geb. Mk. 6.—. De

Die Autotypie, ä Mk. 3.— und IR
Mk. 5.—. ME

Die Bromsilber-Gelatine. | 1.50:Mk. 2.50. 150:
Der Silberdruck und das Ver- 7
grössern. Mk, 2.511. ESprakt.

Ferrotypie 12. Aufl. Mk. 1.50. |Rezeptsammlung f. Amateur-u.
Photogr. Physik. Mk. 2.—. Fach-Photograhpen. Mk. 3.—.

Papiere. Preis Mk. 1.—
Die Entwicklung der Auskopier- |Photogr. Schmelzfarbenblider

1.—. (Photokeramik).. 3. Auflage.
Die gehräuchlichsten Ver- Mk. 2.50
grösserungs- und Kontakt- Handkamera u. Momentphoto-
verfahren mit Entwicklung. raphie m. ca. 120 Text-Illustr.,
Über 200 Seiten mit 56 Illu- leliogravüre, Liehldrick- u.

stralionen.. Mk. 3. 47 Kunstbeilage-Seilen. Preis

Die richtige Ausnutzung des |_brosch.Mk.5.—, geb, Mk. 6.25.
0 | Photographische Welt, früher

„Der Amateur- Photograph“.
ten mit 51 Abb. im Text und Monatsbl, f. Liebhaber, Kunst-

mehreren Kunstbeil. Mk. 3.—. beilagenu. Text-Illustrat. Preis
Die Lichtpaus-Verfahrenetc.4., |
verm. Aufl. mit Illustrationen | Bezug vom Verlage Mk.1.40.
Mk. 3.—, geb, 3.50. ' (Ausland Mk. 6.20 jährlich.)

Dr. Liesegangs Handbuch des |
praktischen Photographen. | diese Annonce gratis! =)

Ed. Liesegang’s Verlag, M. Eger, Leipzig 47.

Objektives. Mk. 1.5  
 

   

15. Ausgabe. Über 1000 Seiten.

Interess. Beschäftigungen etc.
2. Aufl. Mk. 2.50, geb.Mk.3.—. Mk.3n, oleg, geh. Mk-h—

Die Blitzlicht-Photographie. 3.
P a Aufl. mit8 Kunstbeilagen u.
hotograph. Almanach. Er-| 51 Text-Illustrat. Mk. 2.50,

Leitfaden der Retouche. Mil
8 Voll- und 29 Text-Ilustral.

Die Retouche photogr. Negative
Projektionskunst. 3. Auflage. u. Abdrücke. Mit Abb. u. Tafelu

uns

Se

ANERBO-

|.

yon Prof, Mücke. 3, Aufl. :00
Seiten. Mk. 4.—, geb. Mk.5.—.

Familie und ölfentliche Vor- Wie erlangt man brillante Ne-
stellungen und Beschr. chem., gative? 13. Aufl. mil instr.

opt., und elektr. Ex- Tafel und Kunstbeilagen.

lyajährlich nur Mk. 4.25, bei

WEB Probe-Nr. bei Bezug auf  
   



 

EBSTEINE

Fondee en 1889 Fondee en 1889

NUR NEISSE DD PIOTOGRAPHIE
Publication mensuelle illustr&e

| ORGANE OFFICIEL
de la Societe des Photographes suisses;

de l’Association du Musee suisse de
photographies documentaires

et des Societes d’Amateurs suivantes:
Zürcher photographischer Verein
SocieteE genevoise de photographie
Berner photographische Gesellschaft
Photographische Gesellschaft Winterthur
Photo-Club de la Chaux-de-Fonds
Photo-Club de Lausanne
Societe dauphinoise des amateurs photogr.
Soeiete photographique de la Savoie

Redacteur en Chef:
Dr. R. A. Reiss, Chef des travaux photographiques

de l’Universite de Lausanne.

Nombreux collaborateurs frangais, allemands,

suisses, anglais et italiens.

Administration - Abonnements

Annonces

CORBAZ & CIE, Imprimeurs-Editeurs
; LAUSANNE |

Prix d’Abonnement:
BouglagSuisser parsanger 2.200, Fr. 8. —
slETLAnger- par ana ee ee „ 10.50

Annonces: -
Bage-entiere 267520. Demi-page. . . 12.—

Quartsderpagesv eur,

WE Rabais pour annonces r&petees

 

 

 

Charles MENDEL, Verleger, 118 Rue d’assas, PARIS.

15. Jahrgang
 

 

   

  
Einzige wöchentlich erscheinende photograph.

Zeitschrift.
Zeitung der Amateurphotographen.

Erscheint jeden Sonntag.

Abonnement 8 Fr. jährlich.

ANNUAIRE
DU

COMMERCE ET DE L’INDUSTRIE PHOTOGRAPHIQUR
Die Adressen der Fabrikanten und

Händler photographischer Artikel enthaltend, in

mehr als 700 Kapiteln geordnet, in fünf Sprachen.
Französisch, Deutsch, Englisch, Italienisch, Spanisch.

Preis 10 Franken.

L’INFORMATION PHOTOGRAPHIQUR
Monatliche Zeitschrift

des Photographen-Handels und der Industrie.
Abonnement 10 Fr. pro Jahr.

 

Allgemeine

Photographische Bibliothek
mehr als 200 Werke enthaltend,

. welche den Inbegriff der Photographischen
Wissenschaiten umfassen.   

Das £

olygraphische
Institut A.-G,|

VERLAG
ZÜRICHIV

empfiehlt als Wandschmuck i
gediegenen

Schweiz, Kunstgemälde.
Die Gotthardpost,vonRud.

Koller. Bildgr. 40x46 cm. Fr. 8

Der Schafweg, von Rud.
Koller. Bildgr. 36x50 cm. Fr.8

Die BEHNUINLEN von Rud.
Koller. Bildgr. 40x48 cm. Fr.8

Mutterglück, v. Conr.Grob.
Bildgrösse 33 x 40 cm. Fr.8

Spiel ohne Gewinn, von
Raph.Ritz. Bildgr. SIR LETE

€ 2
Der kleine Stratege, von
Carl Gehri. Bildgr. 39 Rue

r.8

Vorfrühling, v. PaulRobert. |
Bildgrösse 42 x 55 cm. Fr. 8

Feldarbeiter, von D. Jlly.
Bildgrösse 38 X 55 cm. Fr. 8

Ochsengespann, v. Eugen
Burnand. Bildgr.41 x 55 cm.

Fr. 8
Kappeler Milchsuppe, v.
AlAuen Bildgr.39 X 55 cm.

Fr. 8
Tellenfahrt, v. Lud. Vogel.
Bildgrösse 41 x 54 cm. Fr. 8

Farbentreue Wiedergabe der
berühmten Originale.

D-idenkmäler.L-1
Teli-Denkmalin Altdorf.
Lithographie, 68X100cm. Fr. 3
Lichtdruck, 48 X 64 cm. Fr. 3

St. Jakob-Denkmal,Basel.
Lichtdruck, 48 X 64 cm. Fr. 3

Winkelried - Denkmal in
Stans. Lichtdr.48%X64 cm. Fr.3

Pestalozzi - Denkmai in

 

 

  

 

 

  
Ylfuitrierte Unterhaltungsicrift

- für Liebhaber-Photographie -
  

Blle

ericheinf

1 Heft 
14 Tage

Preisausichreiben
 

über

4000 TIR,
   

Fedes

—Heff—
nur

20 Pig.    

geichloifen!
Jedes Heft in lic vollitändig

Kurze allgemein veritändliche Artikel !!
 

Zahlreiche gute photographiiche Bilder! !
 

 

[= Zu beziehen:

Wilmersdorf, Kailerplaß 18.

Durc alle Buchhandlungen, Poitanitalten und
Sandlungen photographiicher Artikel, wo nicht
am Ort erhältlich direkt vom Verlag, Berlin-

 L DT
 I
 Yverdon. Lichtdr. 48 x 64 cm.

Er

[3 Kunstblätter 11
in Lichtdruck.

Die Bergmühle, von Rud.
Koller. Format 56x70 cm. Fr. 5

Mutterglück, v. Conr. Grob.
Format 54 X 68 cm. .. . Fr.5

Spiel ohne Gewinn, von
Raph.Ritz. Format 54x68 cın.

r.9

Mittagläuten,v. J. C. Kauf-
mann. Format 60%X80 cm. Fr.5

Der Eichenwald, von Zünd.
Format 60 x 80 cm. . . Fr.5

Der Rheinfall.
Format 60x 80 cm. . . Fr.5

Zürich von der Waid.
Format 60 x 80 cm. . . Fr.5

Der Aletschgletscher.
Format 60 x 80 cm... Bra

Der untere Grindelwald-
gletscher.

Format 60x 80 cm. . . Fr.5

Der obere Grindelwald-
gletscher.

Format 60x 80 cm. . .Fr.5

Die Göschenenalp mit
Dammagletscher.

Format 60 x 80 cm.’. .Fr.5

Cavaloccio-See bei Ma-
oja.

Format 46 X 55 cm. .„Fr.3

Kern

1 Album. [1
Nanöver-Album der Jahr-
gänge 1899, 1900, 1901 u. 1903.

Album vom Eidg. Turn-
fest Zürich 1903.

Album zur Erinnerung
an die Eröffnung des
Landesmuseums:

Album der Polytechni-
schen Anstalten.

Die Schweizertrachten
vom XVIl. bis XIX. Jahrhundert,

und verschiedene andereWerke.

m|llustrierte Prospekte gratis. m
N Zu beziehen beim

Polygraphischen Institut A.-Q.
—: VERLAG —

ZÜRICH IV, Clausiusstr. 21  
 

 

Gentralblatt
für Papierverarbeifungs=Induitrie.u. Papierhandel.
 

 

Ferniprecher:
IV. 2717. Berlin SW. 68 Ginden-Straße 3.
    

——Verlag von Sermann Bergmann.=

    
 

=

Ericheinf jeden Sonnabend

mit den Beilagen:

— wödtentlid —

—1äfägig -

— monatliid —

Budı- und Druckgewerbe

Anlichtskarten-Börie.

Photographilche Papiere

Abonnementspreis ITIR. 10. jährlich.

=
®

 

Günitige Iniertions-Bedingungen.
  Man verlange Offerte!

Probe-[lummer frei.   
 

 



  

 

 

 

Handapparafe.
Durch Zukauf eines Teleansatzes kann man jede

gute Handkamera, die mit einem gutem Objektiv ver-
sehen ist, für Teleauinahmen ergänzen.

Bei unserer Metallklappkamera, dem Minimum-
Palmos, wird bei der Teleaufnahme rund 4fache
Vergrösserung gegenüber den gewöhnlichen Auf-
nahmen erzielt. Bei 9x 12 Kameras mit veränder-

lichem Auszug ist die Vergrösserung rund 31/a bis
Stach.

Die Gesamtkosten für die Ergänzung betragen in
der Regel zwischen 65 Mk. und 85 Mk.

 

Prospekt „Pb“ gibt ausführliche Auskunft überMinimum-Palmos 9% 12 mit Tessar 1,6. 3 { = 145 mm
und Teleansatz I, fertig zur Teleauinahme. Preise und Gebrauch.

Carl Zeiss, Jena
Berlin N. W. Frankfurt a.M. Hamburg London W. Wien IX.

Dorotheenstrasse 29 Bahnhofplatz 8, Ecke Kaiserstr. Rathausmarkt 8 29 Margaret Street, Regent Str. Ferstelg. 1, Ecke Maxim,-Pl.

St. Petersburg Kasanskaja Ulitza 2.
 

 

 

 

0 10a

für Platten und Tess (Packfilms) enter.
Prachtvoll ausgestattete Kameras, Lederbalgen.

Zentral-Verschluss für Moment (1/5, oo,/ıoo Sekunde) Zeit
und lange Zeit. 3 Millionkassetten im Enveloppe.

Modell 1905
mit Aluminium-Laufboden

mit periscop. Aplanat. . Eee TIER FA
usch-Detektiv--Aplanat f.os ei 67.50

Euryplan-Anastigmatf.7erOptik 100. —
Voigtländer--Anastigmat Daran f. 6 ? 125. —
Suter-Anastigmat 1.6,8 . . RR 150. —

—Modell 1905;6:
mit doppeltem Bodenauszug zur Benützung der Hinterlinse, schwarz

poliertem Laufboden, reich vernickelten Metallteilen

mit Rapid-Aplanat f.9, . ET SET:
> Busch-Detektiv-Aplanat f. 6, Era

Euryplan-Anastigmatf.7,. .
>»  Goerz Doppel-Anastigmat. Syntor ie 6, 8

Goerz Doppel-Anastigmat Dagorf. 6, 8
— mit Suter-Anastigmat f.6,8.

Packfilm-Kassette

zu vorstehenden Kameras Fr. 9.40 extra.

Helvetia-Kasten-Kamera

für 12 Platten 9% 12 Fr. 18.75

Alle sonstigen besseren Fabrikate zu Original- _
Helvetia-Klapp-Cameras a Fr. 40.— Fabrikpreisen.

CARL PFANN, vorm. Krauss & Pfann, ZÜRICH I, Urania.
Spezial- und Versandhaus Pnodkiagiüge Artikel. wie und CohlerAusch)

   
 

Redaktion: Rudolf Goldlust, Zürich. — Inseratenannahme: Polygraphisches Institut A--G., Zürich.

 

 

    


